Ne 


Die ältelte, größte und verbreiteiſte deutſche Tageszeitung in Polen. 


20 h le lb Keren Be ent, Sonn cee zen ge e 55 Redalſton und Geſchüſtsſtelle 
e uſtellung. döchent u . Ver Bolt besonen nan „Mnslant 2 
r r 
Aenne mom; Edler. ;Bablanieg: . Heil. Adana es! D. Wel, Alert: Lach. lost, 8 5 

— Unverlangte Manuskein!c werden nicht zurückerſtattet. — Telephon Nr. 288. 


Stelengeſn 


Anterare Foren: s. gespaltene Monparelhelle ober deren Raum 20 
Ausland 3 Mk. deutſche Wäd rung. Meklam. m Inlerate im Text od, au, der (bopp, o 
Anstand 8 Me (deutſche aum der Nonpareillgefle. Eingel. 100 DIT. p. elle. Wer Kunſtlaß 
Shränlah u. dergl. 3% Brorent Linſſchlag. Inferate werden uach Möntichteit aut al 
ober velondere Llakanmellungen nicht berücſichtiat werden doger auch Feine dog 


{ 2 LE — Anjeratenennabme durch alle Unnoneet- Wie, 
Nr. 242, Sonntag, den 4, tember 4021. 20, Jahrgang. 


Sep 


n dee 


Permit erlauben tair uns, dem geehrten Wubiktum erdebenſt detauntzugeben. daß dle Diplomierter Herren-Schneider-Meister 


cebens Herlicherungs Aktien - Gefellihatt. 11° A. GELASSEN 
101 [2 9 


1 l * 1 hn 0 1 
K 1 1 1 A 0 4 Petrikauer-Strasse Nr. 108, 
* 1 75 5 7 % ER 
in Warſchan ihre Haupi-Agentur für Gods u. Umgegend, WR. Telephon-Anschluss Kr. i K 
dein eee Mil deut Gebete ber Lebengverſcherungabranche verdleuſtvollen und in n RE 3 5 3 8 
allen Rreſſelt or | P U tt Adertragen bat und bitten wir die geehrte 7 5 
{en Sminehlun, erben Erimmttar " Srndiwait Höfttchtt,- uch in auen mit dem Ger- 
al cus weſen derbündenen Angelegenbeſten an deaunten deren zu menden, 

.. Direktion der Lebens-Versicherumys-6 


Ischatt „VITram N ! EOD 
Err ee 6 Ferd. Rausch, Kiiäskiego 78 
Die bebens’- Versicherungs - Gesellschait „UTTA“ IN. en ee aan: 


eee n 

1. Verſicherungen st Erlevnistatt, genmiſchte, Ausſteuer, Menten und verſchtedene andere 
Arſen don Verſſchernugen. * N 

2. Anfalt-Deritherungen n Art für Einzelperſonen ſolbia Gruppen und Arvet. 
ter- BDerlierungen in den Fabriunen. Ü \ * 

3, Losenslänglihe Unlali-Derikisrungen auf den Dahnen, Sitillen und Dampfoen 
wit siumaliger gablung. * „ * 


0 Cantraleı Warschau, Platz-Napoleon Ka. . 


E 


Kamtelhaarrlemen Marte Satuen u. B'wol⸗Miemen Marte Standtnadia in allen Brel 
ten. Ferner Maulla⸗ Transmijjlonsjeile rund und auadr. geflochten. 


als er bei allem leite, einzulaſſteren imaltamde ft.) Ballancz einverſtandeu, der auch eluſtim mig auge- 


1 an und Apenturen in allen * kr ar Soiche Leppalten einſach anbzufiseihen, daz fehlt | namnıen würde. 
Die Banbtagenzur beflud tt nich en u. im eigenen Habe von Herrn . Purinmut-, e an eniſchleſſenen Verſonen. 9 
ter, Bzieine lie. e N Wag, ann dit Tuc ch won © fibe fes DIET gr abends” c 15 Zelten . R Der Ae e * Grenzen 
nu 7 N M us 4 


deönett 7 | AN ln überall am zlelhewußter wud, entihloffener Tötig⸗ 
2 En 5 ren e leit fehlt. Ueberau Halbheit and vorſichtiges Füb⸗ 
eamten aut für einen halben Mouar e e eee e Li, 


Genf, 4. September. (Pat.) Der Völker 
busdrat beschloß nach dem Bericht Baljcurs ſich au 


nach oer das ganze Laub ſchon lauge vergeblich ruft, 


Für an iſt es ein ditekter Banteil, die Steuer e ugchen wir wicht daechkonmen Täuneı, t. 


bauiens durch die Serben ſowit in der Augelegen 
heit der Feſiſezung der von der Kemmiſſies dr 


Bolſcha fler kauferenz bezeichneten, abet ven der Kou⸗ 


1 » 


} 10 11 f 5 lange als möglich abe und er bleibt 5 
ie schuldig, wo er ei uur kann. Kn Pi 
Erſten Vorſchul 7 Klaſſe Is Hierzu 1 1 das een det Der Völkerbundrat ſerenz nech nicht N 1 8 ſich zu min: 
Maul N tenen mit ungeheuren Formalitäten verbunden 5 * 1 Die Serben rechtfertigen he Verhalten; damtt. voß 
ſind noch einige Blüte frei. „| ift, jo: daß man gern eine Bieiue Sttaft zugli, ur ( Albanien ns feine 2 Regierung Hat, 
== | um bor denn Schaltenſteben in den Metern bewahrt | Senf, 2. September, (Pat), Vom Spezial Dee polniſch · Irauifehe Konflikt 


8 nenhof“ zu ſeln. 1 55 Korreſpondenten, Der Bolkerbaudrat, de il f 
—— Helenenhof e Dadurch erleidet, der Staat wieder Beeluſtt an Eier 925 ee Seffion 1 ie 105 Genf, 2. Seplem ber (Pat). Auf ver Tages. 


| Rt 

| \ 51177 verſpätet eingehend en Steuern. oute zwiſchen Albanien und ellawlel, der Lednung der Sonnabend Sißung der Bölfetstind 
dort, (Bonldoren) Tomaten Verlauf Ganz eingentümlich iſt es abet, daß dit Hanpt» Br Dex allen ber alas Adel, befiudel ſich die Brahe des peiniſch-Iltaniſches Ken 

zu möpigen Pröfens feuer, die ale Bürge dee Stages in zahlen Dar Plage eine jiändigen interuallonalen Tribunal ner | 11. Beriälerflatier ft Hymans, 

FP ben dad eie, dem Slate dle größten, Kinnahmen Getechtigkelt and der Stage det Organiſatlun der ; 7 a 4 N 

2... u fol, ‚die Eintonmenfeuer, in ſo veskeheter] Hyglene gemidimet war, wirt dich anf der bemtigen Die Prüfung der obecichlefiihen Keane. 


Selftänbtaer polnisch 5 . e eingezogen wird. Abgesehen davon, daß vie Nachenitkaßſihung mit dee Angelegenheit der der von Gent, 1. Steile pig. Wen ee 


ich di 1 77 t 1 7 
' Halter 8 Mi fen Geſeh bezüäglich der Gteuerbesrägs, jo, kempligtert | yelaifüen Regierung propauiesten Berbeiferung be⸗ Kerteſponden en. Die 4 Mitgliedes der Völkecſiga, 
far. 7 fr 1 


If, daß, man eluen Gpejialbeeien en dewalen Jaglch nes. allgemeinen Prendur der Bolte eine die at ver Prlfung dee ebecſchheſiſcen Frag 
* N 
wiltiafiine.Sraft, ür ein grog Unternehmen ge⸗ 


— 
* 


Velriebe braucht, der die Stenetſatze auzrechnet, ist uefafjen, and gar: Seit An der Tällgkelt ver 
ee auch wieder "anf die 5 EN Beile haflert, Slg 5 zum 4 ee Aegeublic wien betcaut wa kde, alen gelten zun ersten Mal 


Nach dem Verdleuſt eder Hehalt des beclgen Jahe eine Prozedur angewandt, eie gut dieſem Bennde laſeig men: 


jucht. Offerten find, unter fc" in der Ez tee wird die Sleuer berechnet, aber vom Verdleuſt dubeguem if, daß ſüentlſche Naperle, enthaltend]! Die Wernebmung der Giuvobner von 
da. Blattes nlederzulegen. Lieber Gehalt dieses zen ae ‚Geftend eine schriftliche Darlegungen für einzelne Seſſlenen Ober ſchleſien. 
mal lahr fi das monalſſche Gütfommen, bei ſehr, eder auch für Projekte aud Nefol „ weber den 


Genf, 2. September. In den Kreſſen der 
Vulter⸗Liga euiſtand das Projekt, die deutſchen und 
beluiſchen Gluwehuer Oberſchleſlens zu verhören. 
Diefen Mittel iſt, wie in den erwähnten Krelſen 
verlantel, viel demek rotiſcher als die Einladung der 
Wacſch auer und Berliner Menierung zur Klarlegung 
ihren Standpunkte, die zur Geulge betauut fun, 


Die Abetſtungefrage. 


Genf, 8. September. (Hat.) Die Kom- 
miffien des Völkerbundes für Fragen det Müftunıse 
elnſchränkungen verlammelle ſich zu einer Plenat⸗ 
Üguug, am bie Antworten der verſchledenen Mer 
gerungen Im Zuſammenhaug mlt dem [rliher ge⸗ 


ſehe vielen Perſonel für das vecige Jae gar nicht 
Ar deus abet lad auch dle Stenstzeltägt | zeitig mitgeleiſt, leader Ihnen sen anf der Sitzung 
e klein, im Berhältnis ze den gewachlenen Autga⸗ jeiof voe Bezlun der Diskaſſien einnebändint war 
den den Steele, daß Ile hei fallender Terdenz den. Der veiuiſche Delegierte profeſſer Mslenayy 
niferer Merk die eufteſchen tunen, Der Staal |yraponiecter gegenwärtig im Namen der peluiſchen 
muß aber dach dahln, ſtechen, vie Autgaben durch Regierung eine Modiflkatlon eieſee Prrzedear in 
Stewereingänge zu becken. diesen Stang, daß die Kopien fämtlicher en die 
Weng dagegen die valnifche Mott do, noch Boſteelge zur Genehmigung gerichteten Mepporte, 
feige, oder ‚N wenlaflent (labilifiert. , aun ente zen Mitgliedern bee Rall aber des Beriteleta det 
In ein endete) Pahlen, Daun weben de lalctelſiecten Harleſen menigfiend eint Mode vor 
teuer ſützt „für den Gleuergahler im Werhalinis der beltelfenden Sihang der Völter-Eia⸗ vargelegt 
feinem VBerbieu. ſehr groß, die Senkt wird unge- werben. \ 
heuer drücken, und ſie fließt wieder nicht ein, oder | Die peluſſche Verbefferumg hat, wie man fleht, 
erzegt, le gaht Unzuftiebeahelt, dap die gefährlich elne algemeine Bebeuluug füe ſäralliche Mitglieder. 
* e er baude dich deten, den ( leteſſiesten Ver 
g ift die Gäupiftenge, ber Lenden, auf ele lee ‚einige Tore Mil je Beben, damit fle ſich mit 
mai greße, Hoffnungen geſeht dat, Tange, niht| den betteſfenden Projekten oder Refolmtionen. bekam 
bad gewerden, mad man won ihs ermasiet,‚halie. „ machen Töunen., 

Nun das Eihtreiben der Steuern, Dem Genf, 2. September (Pat). ‚Bam Spezial- 
wages Babler wird, der Graneiktaldr, ins Haus ner) Kerſeſbe westen, Auf det Denligen Shand dee 
laut. Es Jin je umphrmpe, miele Glenerrnditänbe,i Bölker⸗sige warde die Propojlliem, Poleud in Sa- 
pochanden, daß eine, ga Menge won Slemezeine ed der Abäıberung | im der „non ner, Völker, eige 
Ixeibeen kälig stud wap ſie lnmen bie Urhelt uicht ber bieter Aupewandien Pröjehur abgelehul 
meäldigeme 120: | N an er preſeſſer Askenaza verteidigte feine Verbeffe» 

Was Aldt en ühmen abet auf. für, eime At- tung ‚und exfläcte ſich mik einer anderen Zermel 
belt,!“ Dort IN ein Stenerzablee 6 Mk. ichuloig| einverftaiden,. die den inderefjierien, perſonen die 
i I dsetlieben. Er mahnt am Gude der Stadt, welt ab | Möglichkeſt geben würde, ſich iu wichtigen Angeler 

Se haben wir pier bei dem Gelvorucen d ben der Glekieiſcen. Wegen der 6, Mark wien der gen geilen Lor der Stang mit (en bekam zn 
den Mudgaben deuſelbes Bing ohne Ende, wie elf Segneſtrater auf die Beine gebracht. Ee fährt na⸗ Machen. 
den Mrbeitetehuen und deu kebengimittelupreſſen. lürtich mit der Rüptiſchen Teauman, daun mit der Opens fprab sieh gegen die ‚polniiche Ver ⸗ 
Das elne faßt das, wuerde und eh i Leim Gade] Buladrbahn. Macht din mud zurſſck Herechligte, Un- beſſeteug aut un, Derssiigte die bicherige Prozedur, 8 d 
abqufehei. deten 64 NL. une kaſſſett — — 4 Mk. ein. Das |hauptfäglih im Aumenpann zu der litauſchen geſtatte, ſeſett Maßnahmen iu diefer Hluſtcht zu 
| Dur den Stenten ist 40 ebenſo, det Staat and It ein Seijpiel nich aus der Luft gegriffen. Cs Frahe. Auch Juperlel war gegen die polülche ergreifen. Nach der Diskuffien äber mehere Bars 
vie Stabt erheben zumelſt Steuer dom "barigen | werden seitens des Mean auch  Meiuere Be- Verbeſſernug. Balfour unterſtügte den Gruudſaß, Jchläze Uperſaudte die Kaumilſion nem in dein Ka, 
Jahre. Ehe fie die Sitierbeiräge i Handen da⸗ Häge einpelsicheu, wie 60 vf. use 1. Mk. aus oem Sie peluiſche Propoſitten hervorging und trage Bourgeois enthaltenen franzöſiſchen Vorſchlag 
dell, Hud fie ſchon um jo und fo viel werllajer ge⸗ Daß das Eiuttelben folder), Beträge ein Une.) ſchlug eine Formel vor, duch deren Auwenldung der Konſaltollens⸗Kommfſſion. a 
warden. Im vorigen Fahre halle der Stenecbt | finm, ift, wiſſen die Beamten gewiß, es gerecht] gen intexeffierten Parteien das Recht zuſtehen würde, Genf, 3. September. (Pat.) Der fran zöſiſche 
iwag belſpietlzweiſe genugt, uu zwel Beaute für) aber Bärokratſus uns Deduunz muß fein! Auf iu wichtigen Teilen bie Verlaſung der Diskujjion Delegierte Noblemere beiaute, we Srgatreich im 
den Monat zu bejsioen. In diesem Jazee zeuügt Idiefe Weile kouſput es dazu, daß ein Sleuetelune he und Abstimmung auf einige Tage zu verlangen. Inte teſſe, des Sriedens ſeine Würges nter ade 


f r Mitgltedern noch den interelfierien Paktelen sahte 
Lodz, den 8. Sepleaber. 
Die, leert Silas lakaſſt, dle lere Stodtkeſſe. 
s iſt ein Jammer, daß die Staadslafje .‚mub dle 
ommnnalzn Kaſſel bei ung fleto eine Ebbe auf⸗ 
welſen, Es ißt ue geungend Geld vorhanden, min 
vie Aubgaben zu decken. ne Wen 
Der Staat dit ſich and der Not. Deut 
Tanſeuemarkſchelne. Die Stadt geht him und 
vorg dem Staate bieje hüpſchen nenen Teufel 
märler ab. Se hilft de Staat ſich ſelbſt und 
Hilft auch noch der Stadlorrwaltung uud die Stadt- 
väter töunen ruhig weſler rechte unb nach 
unte mit den Geldesu, wilſche 2 
Das wäre lehr AND) und ulcht 
die hübſchen Tauſeudinater an neß Mer Eigenschaft 
leiden würden, Je ihr Wett ae de Aezünger wird, 
je mehr ihrer vorhanden fin. Der Taue malk⸗ 
schein war var einem Jahre. etwas ganz anberch, 
ale er heute (t. Sein Werk iſt e daß 
ele Dencauflape nicht ment geiniige. Wo end 
die neuen Jurſende gebruc werben, kaun (dom 
meder ber Staat ech die Stadt mit ionen Feltul⸗ 
zen Ausgaben decken, lie die fie beflimmt waren, 
denn die Matt läut and bie Ausgaben stud bezelts 
in wenigen Wochen bedeutend geſtlegen. ir 


staatlichen Augabem für Heeredzwede zu prüfen. 
16 Regierungen haben vollstandig zufagende Aut 
worten eingeſandt. Andere nahmen den Borſchla g 
wir dem Vorbehalte am, der don der Volkekbund⸗ 
verſammimugz felbit worgefchlagen war, odge wachte u 
die Annahme dee Varfchlaged von de Au 
nahme debſelbes durch amiere Mäcgte abhängen. 
Es gingen auch Aulworlen folder ander ein, 
deren Ardsüfttiug von diesbezüglichen Beſteumam⸗ 


wörten qualifizierte, die Kum zulſſlen als ſchwanken p, 
7 Autisten verrieten eher bie Nelgung zur Nicht, 


daß die betreffenden Budgetziffern kein geuügender 
Aaswels det wirklichen Streltkeufte der betreffende m 
Staaten find. Ein Staa äußerte im ſelner Au, 
wort die Anſſcht, daß die augenblickliche Lage nicht 


7 


a 3 
un 


aumdhäre der Vor schläge aud wirſen Daramf-hin, , 


— nl 
9 tips 6 NH 05 je für ne km bs ef Honbärld, die Berjammlung: den Bölkerbunden zu vn mit 
2 Staat und Stad at alſo au der Steuer‘ foloſſale 5 2, 1 der Bütle, in Sachen des Proleſieb der albaulſchen 
el nah. I 0 5 N, Berlufle erlitten. Das weiß der Steuerzahler auch Dun die keene Nelke mar gereile dea Delegation gegen die Verletzung. der Grenzen Al 


Jußerlen Wunſch bezüglich der Einschränkung der 


gem der Frletendeerträge bezeichnet, iſt. Drei Ant⸗ 


© ennlen, dan L. Erplemher 1921. 
Fahıe halte, dann ine #8 dıeiee 
anligen, die Rolle eines Gendarmen zu Ipielen, 
Frankreich werde niemals aufhören zu verfihern, 
daß es den Weg der Ubrüſtung befihreiten werde, 
wenn nur die für ſeine Sicherheit notwendigen 
Bedingungen erfüllt werden, 


Frankreich und die dentſche 
Milliarde. 


arts, 8. September. (bat.) Der Minifter« 
rat und ganz Fraufteich iſt dartber entrüſtet, daß 
nemäß den Vorſalagen der inlerallſterten Fiuanz⸗ 
touſetenz vom 18. b, M. Frankreich abſolut ars 
nichts von der 1. Milliarde der deulſchen Ente 
ſchänlgung erhalten ſoll, und äußerte die eiuflimmine 
Meinung, doß die neuen Verhandlungen mit den 
Alliierten zu einer Vecheſſetung der ſalſchen Juler⸗ 
pietalion einiger Klauſeln des Traflals ſowie des 
Abkommens von Spaa führen müßten, die un⸗ 
zweifelhaft durch die Unflarhelt des belreſfenden 
Texlee, der der Eutſcheidung als Grundlage diente, 
vetuſacht wurde, 


Der litaniſche Landtag. 


Wilna, 8. September. (Pat.) Aus Kom no 
wird gemeldet: Am 80. Anguſt würde hier die 
118. Sitzung des Laudtages eröffnet, Es wurde 
beſchloſſen, zweimal wöchentlich zu beraten, Auf 
dem J. Punkt der Tagesordnung ſtauden Inter⸗ 
vellationen, Alle bezogen ſich auf die Verteidigung 
des Bandes, Sie wurden vom Keiegsmluiſter Pro ⸗ 
ſeſſer Szymſus beantwortet, Darauf t der 
Geſetzen wurf über die Aufhebung der Seryflute 
augenom men. 

Wille, 8. Seplember. (Pat.) Aud Kowno 
wied gemeldet: „ow. Echo“ könnientiert in einem 
„Warschau zum Trotz“ betitellem Artikel die Au⸗ 
ſunſt Miperowiege in Kewno. Seine Auweſenheit 
hing mit der Notwendigkeit elner Beſprechung von 
Bingelhekten der Organſſterung bed Dreibundes der 
baltſſchen Staaten zuſammen. Eine valllländlge. 
Einigung it iu dieſer Hiuſtcht, nach den Verſlche⸗ 
Lungen des „Echo, mit Leichtigkeit erzielt worden. 

Premler Meyerowlez in Kowno. 

Miga, 89. September, (Pat.) Auf dem zu 
@hren des lelliſchen Mipiſterpröſldenten während 
feinee Auweſenheſt in Kowus gegebenen Maut hielt 
der Präfldent der Iitauiſchen Kouftitnante Stelgonekt 
eine längere Rede und betoute die Annäherung 
Beitlands an Litauen, die nach ſeiner Auſicht zue 
Anknüpfung der eugſten Freuundſchaflebcziehungen 
wilden den Brutevöltern führen müſſe. 


Die Duden in Lilauem. 


Wilna, 8. September, (Pat.) Das hleſige 
ſüviſche Blatt „Unſer Tag“ beſpricht die Lage det 
Juden im Rownoſchen und dringt Einzelheiten über 
Meberfölle der litauſſchen Soldaten auf Juden z das 
Bar labſchueiden und Schlagen der Juden iſt an det 
Zagetorönung. Das ziouſftiſche Komitee hält Des 
Iprehungen in Sachen dieſer Exzeſſe ab. Das 
Blatt weiſt auf mehrere anfijndiſche Auorduungen 
hin, Im Kownoer Landtag wurde ſcharf gegen den 
Etat des Minifteriums für ſüdiſche Angelegenheiten 
eufgetteten. Gegen dieſes Minifterinm führt fall 
die ganze Vreſſe eine Kampagne, befonders „Lalewe“, 
„Lietuwe“ aud „Balza“. Ver jüdiſche Nationalrat 
If bisher nicht Tegaliflert worden. Für das jünifhe 
Schnulweſen wurde eine recht dürftige Beihilfe bee 
wilige. Die füdiſchen Kolouiſten werlieren das 
Laub infolge der beſchloſſenen Agrarteſorm. 


Die Rückkehr uon 
Dolen aus Rußland. 


War ſchau, 2. September, (Pat.) Wir ers 
fahren aus tempelenter Qutlle: Die Meibungen 
zwichen der polulſchen Meeunkalleuskomflſton in 
Moskau und den entſprechenden Sowlelbehörden 
nehmen wiedet zu. Der wichtigſte Punkt der Rei⸗ 
bungen it die Feſtſlellung der poluiſchen Nations 
lität der Metvaknauten. Das pferſar bestimmte 
bolſchewiſſiſche Amt hält die Verzeichniſſe ganze 
Wochen ein. Augenblicklich iſt die Frage der Wa 
gonbeheizung eniftanden, Biaher wurden die Mäck⸗ 
wanderer in gewöhnlichen Gäterwagen deſböldert. 
Wegen der heraunahenden Kälte müſſen die Wag⸗ 
gous geheizt weiden. Die Sowfelbehörden haben 
irklärt, daß von Klaſſenwaggons Leine Dede, ein 
könne. Was getan werden Lönue; fei, eiferne Oeſen 
in den Güterwaggong aufzuſtellen. In Aubeltacht 
deſſen, daß die Mehrzahl der Zurſickkehrenden aus 
Frauen, Kindern und Kranken befleht, und auch der 
Eirenge der rufflichen Winters, giug die polnische 
e auf eine ſolche Ecledigung der tage 
uicht ein. 


Hilfe für Rußland. 


Diiga, 8. September, (Pat.) Heute freffen 
der fhwerifche und deutſche Schiſſe wit gufanımen 
5200 Tonnen Lebenemlttel fie Mußlaud eiu. 

Buenos Noret, 8, Seplembet. (Pat.) Heute 
lahr von bier der norwegiihe Dampfer „Macgſt“ 
wit 6000 Tonnen Mehl für Rußlaud ab. 

Paris, 8. Septemdet, (Pat.) „Petit Par.“ 
berichte, daß Noulens geſtern abend an Kſchiiſcherin 
eiue Depeſche gelandt hat mit der Bordetung ‚fee 
licher Exleihierung fie die Mitglieder der Interna» 
tionaleu Rommifjlon für die Hilfeleiftung au dit 
dungernde Vevöllerung in Rußland. 


Muſflande auswärtiger Handel. 


Helſingfors, 3. September, (Pot.) In⸗ 
formationen det finnuiſchen Handelsdelegallon bes 
idtigen, daß die euiſcheidende Inſtanz für den ande 
wärtigen Handel in Rußland Kralſiu iſt. Diefen 
Handel erschweren die Dektete des Sowuarchos, dle 
für Aneländer einen beſouderen Tarif feſtſezen. 
Bei allen Traudattlanen wird als Grundlaße ole 
fremde Valuta zu dem Auiſe vam Jahie 1914 
als Grundlage angenommen. Dieſelben Jufot⸗ 
walionen sclagen, daß die Deife mit gem Schnell 


Te om Nerd 


7 


sine 


Lin 


Warſchau, 8. Seplember. (Pal.) In der 
heutigen Sihuug beriet der Minſſterrat Aber die 
Auflöſung des Mimfleriumg für dag ehemals 
pieußiſche Teilgebiet. Es wurde beſhloſſen, daß vie 
einzelnen Departemeuls, nach Ihrer Einoctlelbung 
in die entſprechenden Reſſorts bis zur endgültigen 


„Nene kengee Beltunı®, 


erung des Miniſt riums für das 
ehem. preußische Teilns biet. 


— VER Wi 


Yaıöfang knrch die Minfteriaihehörden, in Poſen 
verbleiben ſollen. Der enduliitiner Termin der 
Durchführung der Eigatolerung des zhemals pieußle 
ſchen Tellgebiets wurde auf den RI. Dezember d. J. 
ſleſlgeſetzt. 7 


—— 


zuge von Pelereburg bis Moskau 1100 finnilche 
Walk koſtet. 


unten und Mufßfland. 

Wukareſt, 3. September. (Pat.) Der Mi⸗ 
wiflereot bat beſchloſſen, den Hungernden in Ruß 
tand zu Hilfe zu kommen. 


Norweßlſch'ruſſiſcher Handelevertrag. 
Kelſtlanig, 8. Seplembec. (Pal,) Henle 
iſt der nos wenſſch⸗zuſſiſche Handelsberitag untere 
zeichnet worden, 
Wer baftung des Biſchofs Gleplak. 


Miga, 8, September. (Pat.) In peletsburg 
iſt Biſchof Eieplat verhaftet worden. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Athen, 8. September. (Pat.) Der grlechlſche 
offizielle Bericht meldet, doß eie Grlechen bis Vo⸗ 
lacjit vorgerückt find, Weiter füdlich wurde die 
Gebirgekele Middſzdag beſett, In nördlicher 
Richtung ſiud ie bie zum Irgizbecge vorgegangen. 

London, 3. September. (Pat.) „Dem 
„Daily Expreß“ wird aus Konſtantiuspel gemeldet, 
daß die gilechlſche Armee mot den Toren Uns 
d. eee des ſtehl, Der neue Sig der Kemaliſten IM 
Caſatea. 


Die iriſche Frage. 


London, 3. Scpiember. (Pat.) „Times“ 
Fußern die Auſicht, daß die letzte Antwort de Bar 
lergs am Sountag in London und Dublin gleiche 
zeitig zur öffentlichen Keuntuls gebracht werden 
sid, Aue Sinufeinerkreiſen wird mitgeſeilt, die 
Einbernſung des engliſchen Kablnells verechtige zu 
der Hoffnung, daß in wärhfter Zelt die ene zültigen 
Entscheidungen gelroffen werden. 


Oeſterreich und Ungarn. 


Budapeſt, 3. Sepiember, (Pat.) Klußen⸗ 
miniſter Banfiy protefliere bei der öſterrelchiſchen 
Meglerung gegen Die Verhaftung des Peplllerten 
der unſatiſchen Nationalperſammlung Scholz, der 
nach Oeſterteich gebrayt wurde fowie egen die 
Verfolgung der ungariſchen Bevölkexung auf dem 
von Oeſtetteich beſetzten Gebiet. 


vor Gericht. 


Um vergangenen Dienetag begann, wie dle 
„Deuiſche Rundſchau“ berihlet, vor dem Blomber⸗ 
ner Vezirkogericht die Gecichteverhandlung gegen die 
Auſliſter und einige Teilnehmer au den im Juni 
tin Bromberg ſtatigefundenen Uuruhen, wie fie bis⸗ 
her bier niit vorgekommen fin. Als Hruptauſtif⸗ 
ter bezeichnet die Anklageſchrift den Gilenbahner 
Frauciezek Tarkswekl, den Mebakteur Stanislaw 
Nowakewekt und den Eiſenbahuſ haffuee Siefan 
Oleſalczak. Berner ſtud augellaıt die Schloſſet 
Aenneiszek Wellhnowökt, Piolk Moderato vk, Kran 
Giplewiez, Seliks Sikorsti, Wladyslaw Welnsti, 
die Atbeſter Joſef Jakowiez, Brouisſaw Polak, 
Vronfslaw Skurzewell, Josef Grobelski, Wlarysla w 
Dembell, MWincenty Mamegyt, Anten! Hymer, 
Artanl Materudwerl, Glanieiaw : Danikowsfi, bie 
Eiſeubahuer Joſeſ Pawlikowat, WladyHaw L:tszgei, 
die Telephoniſten Bronislam Bolewäli, Jan Hinz, 
ber Buchdrucker Hazımier) *Drabik nad der Bäder 
Wladyalam Died, Dreilehn Angeklagte  beiannen 
ſich ſeit Juni In Muterfuchuugehafts: 


Das Crmltte lun geverfabhren 


hat nach der Auklageſchtift folgendes ergeben: Am 
10. Juni d. J. wurden In Bromberg zwei öffeut⸗ 
liche Berſammfungen abgehalten, und zwar die eine 
un Poperſchen Garten, die durch die Cheilluch⸗ 
Nationale Arbelterpatlel eluberufen warden war, 
die zweite im Slkorskiſchen Saale; deren Eluberu⸗ 
ſerin war die Nationale Arbeiterpartei, Die Were 
sammlungen beſchaftiaten ſich angeblich mit Na 
eidten über das Schickſal der potnifhen Arbeiter in 
Deulſchlaus, die dort eurch ole Arbeitereäte aus dem 
Dienſtserhältuls entlaffen worden ſelen. Der Ders 
lauf der Verſammlungen und die Auſprachen det 
einzelnen Dtedner kollidlerlen nicht mit dem Straſ⸗ 
geſetz, doch nach Beendigung der Verſammluugen 
ſchlugen Truppe aufgebeptee Berfammiungsseilnege 
mer demonſtrierend etliche Schaufenſter alt deulſchen 
Aufſchriften ein uud ließen ſich eine Reihe Straßen 
crzeſſe zuſchulden temen. Als. die Menge die 
Brückenstraße Im der Richlung nach dem Theater 
Hatz zu palflerte, wurde ein hleſiger ſlolſcher Dür« 
ner angehalten und nerpellgelt und als ihm eln 
Pollzelwachtmelſter Hilfe bringen wollte, wurde auch 
dleſer mit einem Slock geſchlagen. Auf dem Alten 
Markt hat der Augeklagle Hrauelezek Wollyns wok 
wis einem Stock die Schauſeuſterſchelben in verſchle⸗ 
denen Läden einge ſchlagen. Erſt durch Ermahnung 
ourch einen Schuß mann verſchwaud et iu des 
Meuge. 

Die durch jene öffentlichen Versammlungen 
hervorgerufenen Unenhen gaben dene Magiſteal 
Beranfaſſung, ein Verſammluugsvecbol zu eclaſſen. 
Topdem berief au dleſem Toge der Angeklagte 
Modrakowski eine Verſammlung ein, die ſedoch von 
der Polizei aufgelöſt wurde. Die verfammelle 


Menſchen menge begab ſich dierunf unter Kührnun 
des Angeklagten Franelszek Tarfowskt vor die Brote 
nung des ehemaligen Stadtpräsidenten Macſasgek, 
um, wie Torkowekl behauptet, feſtzuſtelleu, aus 
welchem Bınnde. das Verſammlungsverbot etlaſſen 
wurde, Oe der Stadtpiäſtveut uicht zu Hanfe war, 
fette ſich der Zug wieder in Bewegtiug, um auf 
den Alten Markt zu gelangen. Unterwegs ſließ der 
Zug auf einen Polſzeifordon, der jedoch außelnauder⸗ 
nelprengt wurde, Auf dem Alten Markt angelangt, 


nielt der Augeklagle Tarkowetl eine gegen Juden 
und Wucherer gerichtete Anſproche, worauf eine 
Gruppe unter Auführung des Auge klagten Tarkowek; 
sich nach der Wilhelm⸗ und daun weiter nach der 


Die Bromberger Uurnhenſaf 


Bahnborfirape begab und IN der Geſchäfteſteſle der 
„Deutſchen Rundſchan“ ſowle im Druckecelgebäude 
großen Schaden aurichtete. Die zweite Gruppe 
wandte ſich in die Minkauer Sleaße und demollerte 
das Geſchäftstokal der „Volkazellunge. * 

Die Unruhen erreichten Ihren Höhevunkt am 
20 Juni, an dem das dem Maglſteat geſtellte Mitie 
matum, das Verſammluugevelbol wiever aufzu⸗ 
heben, abgelauken war. Die deulſche Bevölkerung 
Wombergs wuerde erſucht, eine kategorſſche Eeklä⸗ 
rung abzugeben, ob ſie die Behandlung der Polen 
in Dentjdland verurteile. Um weiteten Untulde n 
entgegenzutreten, wurde Willie xeguiciert, das 
gemteluſau mit Porſzeſpattevillen den Schuß von 
Beben, Hab und Gut gewäßeleſſten ſollle. Weich“ 
zeſtig wurde das Erſcheinen der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ werbaten, Am Nachmittag des 20. Juni 
beilef die Poluiſche Berufsbeteiniguug in dem Sir 
ſorgliſchen Saale eine Vetſammfung eln, die ſete h 
in leßter Stunde abgeſagt wurde, Hier Feitifierte 
in einer Auſprache der Augellagle Dlefniezat in 
kiſter Linie den ehemaligen Stad tpräſidenten, dem 
der Vorwnef gemacht wurde, daß er Militär und 
Panzerautomobiſe gegen die Landsleute in Muſprut th 
genommen habe. Der Angeklagte Nowafowsk“ geb 
det Menge die Verſicherung, daß weder Polizei noch 
Milität don bet Schußwaffe Gebrauch machen 
würden und daß man den Stadtpröſidenten und die 
Deniſchen hinauswerfen olle. Juz viſchen halte fi h 
eine Delegation auf den Weg gemacht, um den 
Stodtpräſidenten ans feinee Wohnung zu holen 
und da er dort nicht auweſend war, kehelt wieder 
anf den Alten Markt zurück, Uuterweis drang eine 
Gruppe der Demonſtrauten unter Führung des Bro⸗ 
nisla Polak in das Cas, Belſtol“ und ſchlus die 
Scheiben der Eingaugstür ein, auh Gläſer wur⸗ 
den bel. diefer Gielegenheil zerſchlagen, das Kine 
sRammerlibiipiele® wutde ebenfalls helngeſacht. 
Auf dem Matt war inzwiſchen eine Abteilung 
Ulenen tiſchlenen. Die Menge fihrgte dich ſofoct 
deren Fühter und der Uagellagte Vroulslac 
Störzewelt verſehle ihm vier Fußteltte und einen 
deratligen Schlag über den Kopf, daß der Abtei- 
lungefühter bewußtlos zu Boden fiel. Der Un ge 
klagte Jan Pawlitowoki nahm dem am Voden Lie- 
genden den Dievoluer und das Selteugewehr ab, 
Eine Delegation begab ſich dierauf lu das Ma- 
giſtratsgebäude, um den Stadtpräſloenten zu ſpre 
hen. Die Eingaugsiiie wurde hinter ihr ver ⸗ 
ſchloſſen. Da die Uuterhandlungen ziemlich lauge 
dauerten, ſiſe die am der Eingen geld verſammelte 
Menge Drohungen gegen den Präftdenten ang, und 
als dieſer duich eine Anſprache vom Feuſter aus die 
Menge beruhigen wollte, wurde er mit Beleldigun⸗ 
gen überſchirttet. Mit den Polizeibeamten, dle ber 
Menge den Eingang zun Nathanszebäuse verwehr⸗ 
tem, kam es zu einem Haubjemenge, Hierauf draus 
gen mehrere Auheklagte durch das Fenuſter der Ein ⸗ 
dangetür, das ſle becher eingeſchlazen halten, in 
das Gebünde und begaben ſich in das Verhaudlü ugs 
Reimer des Stadlpräftvenlen, Der Auge klagle 
dak flüngte ſich auf zen Stattyräſtdenten uus nere 
fepte ihm mit einem Prengel von hinten einen der» 
ar wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß er bewußt 
103 zufammenbrach. Bisher nah wicht ermittelte 
Ihrer nahmen ihm daun aus der Taſche Uhe int 
Keile, die Orieſtaſche und zwei: Porlemounaied weg. 
Auch die Angeklagten Drabſt und Mdameggt ſchlu⸗ 

en auf (hu ein. Sodaun zertte die Menge den 
Eradipräßsenten auf die Straße und ſchob ihn vor 
ſich her, wobei die köcpetlichen Mißhendlungem ſotle 
leſezt wurden. un der de Dluga⸗ uud Hof⸗ 
Straße trat ber Menge eine Mbreitung Soldaten 
der hleſtgen Bahenfunterfhule eulgegel, die nach 
wiederholter vergeblicher Aufforderung, auseiudere 
zugehen, eine Salpe abgab, worauf die Menge zus 
kückwich und fi zerſtreute. Bei diefer Geſegen⸗ 
beit gelang es auch, den Stadtpeäftoenten feinen 
Veinigeru zu eulteſhen und in Sſcherhell zu brin⸗ 
gen. Die Vernehnſaug der Angeklagten, die mehrere 
Tage währe, ergab über die Motgänge, wie fle das 
Ermlitelungsverſahren feſtſlelte, kein klarts Bild, 
Die meiſten Augeklaßten bestellen ihre Schuld, ans 
dere wiederum, n. a. Diejenigen, die nach der Hi 
Kageſcheift als Hauptzädelsführer iu Betracht Kür 
wen, behaupleten, fie hätten ala Bürger gehandelt, 
Kufteſzende Reden hätten fie uicht nehalten, falle 
dern Im Gegentell die Menge zur Rahe unn Ben 
ſounenhelt ermahnt, 

Die Beugenandiagen, 

Zu dem Posch waren ewa 46 Zeugen ge⸗ 
laden, die auch zum größten Teile vernommen wuür⸗ 
den. Die Verhandlungen geſtalteten ſich ſehr ſchwie 
rig, da Diele Zeugen ihre im Ermaltte lungsverſagren 
gem achten Musſagen tels wicht auf techt erhalten 
konnten, teils wieder dle feu. 

Auch der ehemalige Stastpräſident Maclaszet 
war vorgeladen. Ec ſprach elwa eine Slunde lang 
über die Nor gänge uud die Augrifie, Die, in d 


ee we dn. 


ten ware 


on ehe Ans 
Berlin zuriidefehrt, we et im Surereffs ger S tagt 
weilte, erfuhr er von feinen Vertretern vos den 
Rrawallen uud den Sicherheſtemaßnahmen der Po⸗ 
lizelorgaue. Am 20. Find nachulttag nahm er an 
einer Sitzung des Anifitisrats In der; Dank Strdte 
hagen dell, von wo er zum Manifirar abbernfen 
wurde, da dort eine Arbeiterdelegatſon erwartet 
wurde. Dem Kaoſtellan gad er den Mufican, 
ſechs Deſe gerte hineinzulaſſen. Auf die an 
ihn gerichteten Fragen, mas deulſche Dee 
gerung augeſt his 
völkerung gestellten Ultimalums zu kun gedenke, 
woraus erfläce ſich der ſchle hte Stand der Leben s⸗ 
milleloerforgung der Start und endlich, warn im 
Magiſtcak noh ſe vll. deutſche Beamte bee 
ſwältigt felen, gab er den Arbeitern eeſchöplende 
Eikiäcungen, Die Ronfereug dauerte lange. ah 
reud dieſer Zelt erſchlen der Medakteur Nawak owe 
akt mit einer zweiten Delegatiog. Da ec iu der 
Menge ſprechen wolle, erschien er am Beufler. 
Einige riefen! „Es lebe Maeiaszek“, andere wieder ⸗ 
um nahmen eine drohende Haltung an, Er ver ⸗ 
mochte nur zwei Morle zu ſprechen, 
geſch tien wurde. 

miltelnd eingreifen, 
det Peäfldent ſah, 
Haltung einnahm, 


dle 


doch ee wat vergeblich. Als 
daß die Menge, eine drohende 
begab er ſich in fein im mer 


den duch die Bronderger Be 


et nieber⸗ 
Medakieur Nowatomatl wollte wet 


nal, um lelephenſſch Schug decbeizurufen, dog 


der Apparat war nicht in Ordnung. 


Als er Sheie 


beugeklirr und Dlütteln au der Tür hörte, war en | 


iche ettegt, beſchloß ſedoh, nicht von feinem Wollen 
zu weichen. Pie Augenblicke, die er nachhet durch 


leble, zählt er nicht zu den angenehmſten feines Se. 


bens, Zwanzig Miunten lauz wurde an die Tür 
geschlagen, wozu eln halbzen luer ſchweres Giſenſtüc 
verwendet wurde, dag ald Akteubeſchweree im Nach. 
bath immer lag. TS die Tür nachgab, ſlüczten ſich 
auf ihm 10 bis 16 Männer, die 
leeren, Die Delegierten walen inzwiſchen ver⸗ 
ſchwunden, da’ fie ſieh ihrer eigenen Haut licht ficher 
waren, Machdem er der Uhr, der Brieſtaſche mim. 
beraubt worden war, wurde er auf die Straße ges 
schleppt. Miterwend erhielt ze breißig bie wiege 
Schlage. Er kreuzte die Hände über dem Kohf, 
um die Schüdelbecke zu schien. In der Hofſteaße 
wurde er daun dutch Militär, 
war, aus feiner Lage befreit, Der Preſſe (oet pel⸗ 
uiſchen. D. Schelle.) welcher er die Schuld an den 
tcaurigen Exeiqwiffen zuſchtelbt, m 
biöſident den Vorwurf, daß fie ihn nicht unter⸗ 
ſtüßt habe. Die Zellungen halten ihn De ulſchen. 
jreunblihteie nachgesagt, ihm, der feh au die Spitze 
des Dezembetauſſlaudes im Jahte 1918 
gellellt 
DowtärsDindutetig war, 

Ben den welteren Zeugenausſagen entbehrt Die, 
des Vipeptäfisent. De. Ehinielarati nicht des Iue 
tereffsa. Cc ſchülderte in allen Einzelheiten 
Verlauf der Eteigulſſe vom 18. bis zam 20. Jun 
und beiaute, daß bei der Berfamulmug bei Patzer 
die hieſigen Meduet gemäßigter waren, die ande 
wüätligen daßzegen elwas ſchörfer auftraten. Aul 
den Polizeitapporten fel ihm bekannt, daß nach de 
Vetſammfung Aesaktenr Rowslswöli und Giants 
verordneleer Sotkouett neben der Druckerei der 
„Deuiſchen Runeſchaue? zie Mauſſeſtauſen dave 


der Sladt⸗ 


ih die Taſchenß 


das dort aufgeſtellt 


in Posen 
halle une späte Orgauiſatet der Arte, 


bei ; 


warnleu, ſich au den Deulſchen zu vergreifen ung 


daß die das beabſichtingte Zetſlörungswerk verhius 
betten. Den Uebe en auf die „Voltezeitang⸗ 
hätten die Deutſchen ſelbſt provoziert, Un 


weile 


Exzeſſe unmöglich zu machen, habe er von Poſen 


100 Poliziſten zur Hilfe gefordert, dies ſei ion 
ledoch abgeſagt worden. 
arfarjaten in Vereilſchaft geweſen, don Here Mar 
clalszet habe die age nach feiner Müdkche zu ſeicht 
aufgefäßte 

Das Urtell. 


Der Staatsanwalt hielt die Anklage gegen 
ſämtliche Beschuldigten mit Ausnahme des Deabik 
und Adamczyk aufrecht und beunttagte wegen Ver 
brecheus na f 15 und 20 des Strofgeſeß buche 
(Teilnahme am Unruhen und Aufreizung zu Gewalt, 
tätigteilen) gegen Tetkeweki 6 Monate und 2 Wo, 
chen, gegen Nowafowekt 10 Monate, gegen Dies 
Ie Modrakowolſ, Sitorsti, Malernoworl je feige 
Mebate, gegen Giylewſez, Gtodelski und Ry ner jr 
acht Mieuste, gegen Zekewiez, Skurzewoll, Den 
bieli und Bblewöit e 12 Wionate, gegen Lelözgeti 
10 Monate, gegen Pawlttoweki zs Monate, gegen 
Polak und Melimöti 2 Jahre, gegen den Invaliden, 
Hinz 8 Monate und den minderjährigen Man. 
tondft 2 Monate Gefängnis, Nat längerer Bera- 
tung lällte das Gericht folgendes Ucteil : 

Karlowari es Monate und 2 Wochen Gefünguſt, 

Gipiewien, Sſitorezt, Grobelekt und Lekszyelt ie 
Meuate Geſänguls, 

Batowie, Strzeweki, Demblek! und Zöleweri 
je ein Jahr Getännie, 

Mumee 8 Monate Gejännnie, 

Polak, Welluski und Pawllkowert je 2 Fahre 
Geſüngnte. 

Vie Angeklagten Nowakowski, Oleinſczak, Wo 
Ignowsli, Modralowöti, Maternowoll, Mlauikoimstt, 
Hi, Mdamegyk und Drabik werden freſgeſptochen 

Die Beikttellten erklären, daß ſle dle Strafe 
nicht aunehmmu und gegen das Urteil Berufung 
einlegen. 


der tile Band von Bismatds 
Gedarlen und Erlauerungen Iteigeoeden. 


Wie die „Dany, N. N.“ von zulländiger Starr 
garter Selte etfahten, hat Kaſſer Wilhelm unte 
Verzicht auf den ſüngſt noch dom Kahimerge rich 
aue rtaunten echebertechtlichen Schuß den Abbrug 
der von ihm aue Kaiſer Felebrich verſaßlen Biiecſe, 
in dem beim Verlage Colla erscheinenden dritten, 
Bande der Biemarckſchen „Gedaulen und Erinner 
ungen“ geſtatiet. Er hat ſich bei dieſem Enn 
ſchluß von dem Gedenken leiten laſſen, daß Vis, 
mac! uachgelaſſeued Werk ein deuiſchen Voll, 
nunmehr nicht länger borenthalten beiden jollie, 
Det Verlag Cotta- Sintigart hat eine nampaftt 
Summe für vom Kalſer zu beitimiinende wohlläkigs 
Zwecke zur Veclütung gelte, 


Milltae fer auf den Kom 


Seuntag, den 4. Septen der lun. 


Lodz als Mitſchul v ige 


unferes ſchlechten Valuta 


ſtandes. 


Das Leben ſchofft ſich ſelbſt Normen und läßt 
ſich nicht mit Gewalt nach aufgezwungenen Vor⸗ 
schrien leiten, Es vernichtet dieſelden, zerſprengt 
die im aufetleglen Feſſeln, es gährt dnuech geſell ⸗ 
ſchaſtliche und wietſchaſkliche Fermente uh feiert auf 
den Tillmmern der durch dieſes vernichteten Sach 
orig Teiumpfe der Zurßſckeroberung enteiſſene 
Mechle. 

Ein ungbſlreltbarez Recht des Lebens bildet die 
Arbeitenstwen digkeit. Wer cht arbeite — it 
nicht riftengfähig. Die Vfoſogſe lehet, daß hei einer 
Deibe Orgauigmen einige Oegaue, wegen Untätig⸗ 
keit, obgeſterben find, Jemand elne Arbeit erſchweten, 


beißt ihn zum Toße berurleſſen und ihm aaf dle 
Ei ſtempelu: morkturvs, Dies it das ewige 
selig, welche fewo fir Einzelne wie ah fie 


Wölker und Meſche Ritt, ein Geſetz, weiches Latren 
Wetterſpruch bude! And ſich für jede Meberkteimun 
bitter xücht. 

Ju unſeren moßgebenden. Kreſſen wagt man eh, 
wegen zer enormen Schwankungen uuſerer wirt 
cha lichen Wer häuniſſe, ſich üder das obige höhere 
Geſen der Unzertreunlichkeit des Lebend von der 
nabett abfülleſ zu üußern. 

Mau behauptet, es ſchabe uns der Neberſlußt an 
Arbeit und Produftſou, beſonders in der Textiliud n.⸗ 
strie, welche uns zwingt Rohſtoffe, vom Aolg nde geg en 
rende Valpta zu de ziehen und ſomt belkrägt, unſere 
Nat im ſchnellen Tempo zie entwerten. 

Das Gegenftandalöje Fieſer Behauptumg wollen 
wur feſiſtellen, sing ita et studio, 

Ohne Sweifel hat die Kerkuinduftele, welche die 
nentdehrlichſten Gegenſtände erſten Bedarfes und 
nicht Luxugartitel erzeugt, eine ulchtabzuſttef tende 
Eriſteuzberechtigung und verdient vom Staate alle 
„nr irgend mögliche Unkeeſtn ung. Infolgedeſſen 
müßte der Import von Manufakturwaren aus dem 
Auelande nur als Auehliſe vieuen, weun die eigne 
Laudesproduk len nicht austeicht. 

Leider wurden die Mitlelpunkte dleſer Induſteſe 
m Kriege zum gitößten Teil vernſchtst. dä hreud ver 
deutſchen Dfupationszeit wurden aus 0 und 
andeien Fabriteſtästen Rehmaterlallen, ferlige Waren 
und Maſchluenleiſe ausgeführt. Dadurch hat ſiech 
natiirlich die Ausgſebigkeit unserer Textilinduflrie 
bedentend vermindert, ſodaß une großer Aufwand von 
neben und Kapital in der Lage wäre, den Vorkrieg 
anderer Induſttie wieder zu erte ien. 

Mit großem Bedauern muß man ſeſuſtelſen, daß 
en maßgebender Stelle leider kein richiges Ver⸗ 
näudme für die Juduſtrte vorhanden ift. Die 
Behauptung, daß die Ucberptobnktion, welche elne 
erhöhte Nachfrage auf Nohſtoſfe und damit auch 
auf fremde Valnta zur Folge hat, unſerem Aögluta⸗ 
vande ſchadet, ksunſe geradezu von erſchltite 
Ginwin kung auf unſere — auch ſo dan, au ar 
hen Füßen ſlehende — Wirtschaftslage. deln. Mau 
muß nämlich folgendes bemerken: 

1) Balis unſere Texlillubduſtrie nicht im Stande 
möre, die Nachftage auf Texlilerzeugniſſe bierorts zu 
beiriedigen; mae man fertige Waren ven 
Auslonde her einführen und für dieſe Arkikel 
köglichen Gebrauchs voll, d. 9. 100% in ausländi- 
scher Währung bezahlen. Dagegen zahlen wir, Im 
Falle der Etzenguug bel une, in fremdes Währung 
nur für die Miohſtoffe, welche kaum, 88% des 
Warenwertes dazſtellen. 

2) Die Vergrößerung der Produktion in der 
Textilinduſtrle wärte es epnöglichen, den demobili⸗ 
fiesien Soldateumaſſen eine Erwerbsmözlichkelt zu 
geben und auch zur Belge haben, daß wir au här en 
die Arbellegeber der ausländiſchen — zum Schaden 
unſeter Arbeitskräfte zu ſeln. 

8) Zugleich mit der Ausbeeſtung der Textilin⸗ 
duſlrie 5 zue Ueberprozuktien kommen die Fabel⸗ 
kanten auch in eine Jür ſie leicht ungugenehme La ge, 
indem die bisherigen Wewinne ſich unbebiugt ver⸗ 
kleinern müſſen. Dagegen wird dieſer Umſtaud von 
nokem Vorleil für den Staal, zei, den Stand 
nuſkter Balgla feln, weil mau nendllgt fein wied, 
Ablaßz durch Export zu ſuchen, Dadurch würde viel 
ausläudiſche Seldwährumg eingefügt wehen, womit 
man die Im Augzlande eingekauften Nahſloſfe voll 
ständig abdecken könne, 

Mochte man doch endlich einfehen, daß die 

bee für die Entwicklung der wielſchaft⸗ 
nchen Lage eln viel wichllgerer Fakes It, ale bie 
„Natuktelchtü me tet Als Belſpiel kaun, 
hierfür Rumänen dienen, welches von der Natur 
reich bedacht iſt, Jedoch wielſchaſnich welt hinter 
der Schweiz zurſickbleibt, die, wee auh von feglichen 
Muzurreichtümern euthlößt, meuſchliche Arbei! und 
wm ſigkelt in ſich vereinigt. 

Den Nakutteichlünern iſt fmmbehin eine Grenz 
gezogen, wogegen Arbeit uns Fleiß elne folche 
alcht kennt. 

Hallen wir demnach eln richtiges Berſtändnſe 
tik die Inouftric, o müßten wir bot aeg Pingen 
danach ldeben, alle Cabtlten ger Braut e ze — 
dieſen geößlen Schaß den polen heißt — zwang h⸗ 
weiſe edeſteus in Betrleb zu ſeßen, und unlet keinen 


umfläuben zulaſſen, daß auch uur eilte, Malte 
mühe, Sowie bei eller rallanellen bg 
lichen Politik, auch wicht eli ſingerbrelt Bode beach 
beten darf, desgleichen oder kichilger af 13 
nicht zuläſſig, daß bei Befolgung einer kluten Jute 
Beiepotitit auch nur eine Maſchine ia tätigte; 


Millet and dadurch zu Grunde geht. 

a it teaurig, da man iu den An ſte unge 
ſenſtein uhſetet großen Fäden, hauptjählich in 
Watſchau, größtenteils aubländiſche Fab kika te, fleht, 
welche zumeiſt nicht veſſer Als die Lodzer find, Dies 
zeugt am deullichſten von der ungenügtuden Jube⸗ 
iriebſetzung unferen Rabriten, 

Cem unglücklichen Umſtande iſt es zuzu⸗ 
ſchreibe n, vaß es in unſeten Miulſlecten keine Fach⸗ 
leute bt and nur deghalb iſt es möglich, 
daran behanplet wird, unſete Juduſtrie krüge 
meisten zur Entwertung 
e „u bet ma h ii ar bete u 
juviel ausland (iche 

danch.“ 


am 


Baluta ver- 


— 


| 


„Neue Ledger Zeltunge, 


fen Polens ſtalt. 
wärtigen Gäſte, deren, 
moglich zu 


geſtalten. Der unterzeichnete 


zugeben, Säfte, bei ſich aufzunehmen. Es 


Die Anmeldeſtellen befinden ſich: 


daß von es vernahm, ilef i die Seele. 


unſerer Valula bei, weil und Hingebirun 
o dutch Okfover 1894 bei ber Einweihung 


— — — 


Die richtige t euninis der wirtschaftlichen Loge 
beweilt ledoch das gerade Gegenteil, ſowie die runde 
lofigfeit der obigen Behauptung, 

Mur Arbeit und wiederum Arbeit Jann ung 
der verzweiflungsvollen einer 
beſſeten Zukunſt führen, 

Bufere Regletung mühtes 

1) alle nicht Inbetgiebgejepte Ma brifen,, zegie 
firleren, I 

2 ſie zwangsweiſe in Betrieb legen, 

8) Lunch Kredſtge währung auf Waren und Dise 
conlerleichletung ihnen nach Möglichkeit entgegen 
kommen, für Ihre. Eylroſcklung ſich intereſſſeren, 
Hauptfächlich es dahin bringen, daß die Abnehmer, 
ſoger bei gleſchen, Preiſen, ſich um ipläudiſche 
Waten bemühen, well fie dazu wedat Vargeld noch 
audländiſche Valuta dendligen. 

Auf dieſe Weile würden, wir die Nachfrage auf 
ausländische Valuta ganz bedeutend berklelnerg, ba 
wie, für die ſelbe nichl. „fertig!“ Fabrgkate, 
londern nur „eo z ſt o fe“, welche ungefähr den 
oritien Feil des Warenwerſes das ſlellen, Lauſen 
würden, Aut Obigem folgt, daß „ a 0.3, Wg 
lch an sem niedeigen Mau fa Hande 
mit chung st, da nur inſoſern, we 


Lage auf den Weg 


n Weng Babsitem Im, Bete, g ee 
e ud. 
Diefe Talſache will oder kaun wan leider, 


wegen Mangel au Fachkeuntulſſen, au maßgebeuder 
Stelle nicht elnſehen und , wergihle, wie in de m 
ewig wahren Märchen des Volkes dend Menenius 
Agehppas, vom Zauk der Körpkegzlieder wit dem 
Maßen, auf die Zufammenarbelt nit dem lebens 
ſähigſten Fuktoc unſerer wirlſchalilichen Kraft. 

Möge diefee Appell nicht wirkungelos ag den 
Ohren unſerer Regtecung vorübergehen, daft fie 
ihre Auſchauuugen, beteſis der Juduſtrle und, 
haupkfächlich Tertilinduſteie ändzek. Möze fie Dir 
rau denten, daß durch Herbehallung der biäherigen 
Politik nuſer Wirtſchafteleben viel Aeynlicheeſt mit 
gelührlichen Märchen von Meneninz Agryppe 
dem belsuumen täunte, deſſen Epilog ein fo traute 

er war. 

Die Nückkeh und zwar eine techt ſchnelle auf 
den Weg der tealen Ar belt iſt die einzige Geund⸗ 
lage für uuſer lan ſliges wielſchaftliches Wohler⸗ 
anehen, weil — neus delidrante Saguntum 
porilt. ' O. K. — n. 


zun Beffhlagnahine der Giosten 
der St: Jopannis-firde.zu god. 


8 Februar 1918. 
Mit unferen, Mecht „it: nicht getan, 
Nul der) 


Oer 8. Februar 1918“ war nicht une ſr nie 
epüngeliſch⸗ltheriſche St. Jodaunſo⸗ Gemeinde, ſon, 
bern für die geſamte Eiuwohnerſchaff der Stadt 
Lodz ein Teonteklag, denn an nleſemn Tage wurden 
Hammer und Meißel au bie drei größten der pet 
Glocken der St. Jobanulskitche geſetzt, Mach An 
brach ves Taßet gegen 7 Uhr manene ertönten hoch 
oben inn Turme die eeſten Hammerſchlage, und nach 
Verlauf von kaum 8 Stunden waren Die ſchünen, 
Glocken in Stücke zerlegt. Die gewonnenen Bron 
zete lle wurden don den Solonten auf einen berelle 
lebenden Baflmagen ſiebracht, und daun nach Deuiſch⸗ 
lane überfühet, um fie im Kriege als Kausneſl 
futter zu ortathelten und zu Werweiden, Die Pa- 
loten dee St. Johauusſſemeinde, alle im der Nähe 
diefer Kieche wohuhaften Wemeſudemfiglleder, ja 
Mate diejenigen Vorlibergehenden, die ſchon ſo of! 
das herrliche Gelaur bieſer Wunderglocken verſtenn⸗ 
den, fuhren‘ bei jedem Haumerſchlage erſchtochel 
Jitaw men, "oem alle hatten unwillkürlich denn Glu. 
den, daß hier ein unkrſetbures Heiligtum ür alle 
Zeiten veruſchtet wurde. Und fo war es audi. Ganz 
Lod war flol; anf viele Glocken, denn ihr Gelänt 
war ein Wundergelgut uns val einem ſeden, der 
Nur 34 Jahre hlu⸗ 
ſich die Einwohnerſchaft von Lodz 
diefed herrlichen Gelauls, am 8 
der St. Johan 

es für immer 
zutlckgebliebene 


zuich erfreute 


uiskirche zum erſlen Mal. 
vetllumm .. Nur die 


Nun iſt 
lleiuſte 


Aufruf 


an die deutſche Vevölkerung der Stadt Lodz. 


Wie bereits bekannt, findet am Sonnabend, den 10. und Sonntag, den 11 
September d. J., im Lodzer Kenzerthauſe, Dzielna 18, die erſte Tagung 


Es iſt ein Gebot der Gaſtfreundſchaft, für die Unterbringung unſerer aus⸗ 
Zahl ſich voraueſichtlich 
Sorge zu tragen und ihnen den Aufenthalt in unſerer Stadt jo angenehm wie nur 


Wohnungen ſorgt, wendet ſich daher an die Deutſchen von Lodz mit der ergebenen 
Bilte, ihm in seinem Beſtreben zu Hilfe zu kommen, und ihre Bereitwilligfeit kund⸗ 


Es wird gebeten, bis Dienſlag, den 6. September, augeben zu wollen, wel ⸗ 
cher Anzahl von Perſonen man Unterkunft gewähren kann. 


neten, Rozwadowslaſtr. 17, „Lodzer Freſe Preſſe“, Petelkauerſtr⸗Str. 80, 

Lobzer Zelküng “, Petelkauer⸗Straße 15, „Frledensbote“, Peleſkauer⸗Straße 281. 
Wir geben uns der feſten Hoffnung hin, daß unſere Bitte nicht ungehört ver⸗ 

hallen, ſondern überall die nötige Beachtung und freudige Erfüllung finden wird. 


Im Namen des Wohnungs- und Ordnungsausſchuſſes: 
3oleph. Spickermann, Abgeordneter. 


der Deutz 


auf ‚einige hundert belaufen wird, 
Aubſchuß. der für die Beſchaffung der 


k 


handelt ſich lediglich um Schlafgelegenheit: 


Geſchaſtoſtelle der Deuiſchen Seſmabgeord⸗ 
„Neue 


d 


5 


Glocke läßt ſeie jenem Tage alltäglich klagend und |i 
trauernd ihr Geläut über das ſragiſche Echidfal 
ihrer geraußlen Geſchwiſter eridnen, Wie deute 
noch iu ſo mancher allen Stadt irgend ein Kunſi⸗ 
werk dag hiſtoriſche Wahrzeichen derfelben blldet, fo 
würden auch dieſe locken derelnſt gielleicht ein 
solches ür unſere nech ſo junge Stadt geworden 
fein. Denn bel Macken gibt es einen gießen Un⸗ 
terſchled. Ce ktemmt auf das Gelingen der Dis 
ſchung und des Guſſes an, Manche Mlocken koſten 
viel Geld, ſind groß und ſchon uud baden doch kel⸗ 
nen angenehmen Klang. Die Lodzet St. Jedaunig⸗ 
bemelnde hatte Glück mit dieſen Glocken. Grſt als 
ſte ſich im Turme befanden und ihr Gelänt mil 
dem Geläut der Glocken der auderen Kirchen ver⸗ 
glichen werden kennte, erkannte man Ihrem wahren 
Wert, Sie haben ja im Verhaltnis ulcht viel ge 
Loſtet, Milſamt dem ſtarfen eiſernen Werlſt, iu 
dem noch lente die, kleine Glocke hängt, kosteten die 
ple locken 6000 Rubel. Immerhin ein Beweis, 
wie doch damals die kuſſiſche Valulg ſtond. Denn 
he würden dieſe Glecken diele Millionen koſten 
und boch konnte ſich dies damals ein einziger Ja⸗ 
brtkant teiſten, Die Glocken wurden vonn Loder 
Batritanten Olte Julius Schulz für jene Summe 
erworben und der Kleche geſchenkt. Alle vier wor 
gen tuegeſamt 100 Zentner. Sie ſind im Jahre 
1882 in dee Gleckengießetel von J. G. Goſſe zu 
Diebden angefertigt worden. Lelder beſtehn dleſe 
Gießerei nicht mehr. Auf der Hauptglocke befand 
ſich die Juſchelft „Ehre ſei Gott in det Höhe“, 
Sie war mit dem Emblem Christus am Krenz 
oerfehen und trug die Jahregzahl 1883, Die zwelle 
Glocke trug die Juſchriſt „Eine ſeſte Burg iſt unſes 
So und das Bllonlg atzers, die drilte die Sur 
art „Siehe, iſt Wottes Lemm“ mit dem 
tem de Lammes mlt dem Kreuz, während ich 
auf vet kleiuſten noch vorhandenen Glocke die Zus 
schrift „Alleſn Gott in der Höß“ fer Ehr“ mit dem 


Die Glocken find vor Ihrer Vernichtung Phote⸗ 
gräphiert worden, ebenſe der Abtransport derſelben, 
auf dem Sallwagen nach ihrer Zerstückelung, Ein 
kleines Stück von ihnen iſt au einer kleinen Elſen⸗ 
platte angebracht mit det Juſchrift „8.0 II. 118“ 
verjchen worden uud wird zum Andenken als 
Beſeſbeſchwerer im Amtezimmer des Superintende n 
ten Ungerſteſn aufbewahrt, Dort beſtudet ſich auch 
dad Urchis der Geſchichle über die Eulſtehung der 
Kirche und der Geſchichte der St. Joßannſoge⸗ 
meinde, die lant Verorbuung des Koſiſiſtorlams wie 
in feder anderen ebangeliſch⸗jutheriſchen Gemeinde 
Kengreßpoleng, vom jeweiligen Paſlot der detref⸗ 
tenden Gemeinde forkgeſett werden muß. Die Des 
ſchlagun hie deſer Gagen zu Keſegezwecken wird 
in der Geschichte der St. Johanntagemeinde wohl 


auch in ber Zukunft eines der traurigsten Kapitel 
bilden. 

Wo hätte ſich euther das einmal tedublen 
laffeı, leine Stammeggenoſſen und Miühänger 
de! Meſer malen nicht int die Glocke mit feinem 
Bilde, fender, anch diefeulgen mit den chelſtlichen 
Gmblemes in Slick ſchlazen würden, au 
damit“ ihren Machſten zu "täten, am ſie⸗ 
gen zu kennen. Auch der beuſſche Diäten 
ſürſt Schaller Haste woßl nicht im eutfern ler 
ſten geahnt, daß ſe eite geſchehen konnte, jan 
wilede er i feine „lebe von der Glocke“ wohl | 
ouch dleſen Thema behandelt haben, Doch mal 
wollte jenen, „Not kenut kein Gebot“, sagte man 
und brachte die Arößteuf Opfer. Nichts wehr war 
heilig und dech galt be auen Soldaten die Parole 
„Mit chef“, A Helm une Gurt warde ſie ge. 
Troſſen, „it hett, werden und müſſen wir ſiegen“ 
hieß ee. Doch Gott läßt walt fi feine Politik| 
leben, Elur folche min der Meltglon zu treiben, 
vor fle te e gefährliches Spiel, Die Vorsehung 
halte es anders beitimmt, Wie" ja vielen aude ru 
Wölteru, die einſt grey und mächtig geworden, jo 
erging es auch Deülſchlaud. Es verlor den Krieg 
und dude gebemltigt. Die Wellgeſchichte lehrt 
das. Wer vor dem Weltkeieſe das Nachleben in 
Berlin Haren Augen beobachlet hat, brauchte 
garnicht relſgſös geweſen zu ſein, um ſich ſagen zu 
müffen,. daß ger eine Penfung nicht ausbleiben 
kaun. Wie war es doch in Patis vor dem Jahre 
1870 Db Ventſchland aus diefer Peillung 


wohl Lehre ziehen duc ale neläutseted 20 oe 
gehen wird? Man hofft es. Denn obwohl Deulſch⸗ 


len zu ſchaffen. 


nicht zu vermeiden find, bei 
Kirchenglocken verſchon Bleiben ſoſlen. 
wie ſich daß Entherwort? 
nichts getan“ an Deutſchlaud begwahrheltet 
bewahrheitet ſich daſfelbe auch ſorkgeſeßt an 
Völtern. 
Rußland mit ſelnem abſſoſuſem zariſtiſchen Regime. 


fi hierfür, 


ſeuenhof zu verauſlalteude große 
Inden. 


aus mögen daun »iefe ſowie alle 
an alle Böller der Erde ſteis den 
enthaltenden Waruungsruf ergehen laſſen : 


rated’ Einem auhangen und den 
Ie räumen nicht Walt dienen und dem Mammon. 
Darum Jane ſch euch : Sorget nicht ſür ener Beben, 
was ih eſſen und Ayinlen werdet z 
e 
das keben mehr, dein die Speife 7 Und der Leit 
mehr denn die Kleidung 7 
dem Hantel anz fie, ſäen nicht, ſie ernten nich 
ſie ſammeln nicht 


Symbol der heiligen Taufe, einer Taube, befindet, 90 


eln jeglicher Tat je 
24—38. 


8. Selte 9 


aud den Keſeg verloren, fo hat es ſich doch in jo 
urzer Zeit ſchon durch feinen Meheitäfleig die Ach⸗ 


tung aller Völker der Welt, ja jet deine Felude 
wieder erworben. Und auch die Sieger, durch 
den Krieg ſelbſt alle in nicht geringe leiden. 
ſchaft ſſe zogen worden sind, werden es It e oder 
ſpüter doch auch bald einſehen lernen, daß daß ge 
enſeſlige Beſehden der Wöltee dleſe zum Nuſue 
ſühtt. Der Völkerbund ſſt Ja ſchau fleihin an der 
Arbeit, um in dieſer Beziehung Waudel zn Ge 


Auch wird er wohl dag “site 
hin verbeſſern, daß falls Krſege doch in 
dieſen 


„Mit unſrer 


deten 


Denken wir au das frühere newallige 


Und fo wollen wie deun mit Beſlimmtheſt 
offen, daß durch die Regelung des, Völkerrechts die 


tie die St, Johanunlskirche anzuſchaſſenden neuen 
Glocken uicht daſſelbe Schickſal ereilt, als ihre 
Vorgängerlunen. Schon ſeſt einiger Zelt werdeu 
Speudenn zur Auſchaſſung von neuen, Glocken dt 


ſeſe Kirche geſalleaneſk. Welte Krelſe lutereſſleren, 
Daher ſollie auch niemand verjänmen, 
aß zur Slürkuug des Gocke fonds vom eleen⸗ 


geſaugvereln der St. Johaunisgewelude zu Lodg am 


ommienben Douuerſtah, den 8. September 


im He⸗ 
Gartenfeſt 


zu ber 


Ob dle anzuſchaſſenden neuen locken auch den, 


ſelben ſchönen Klaug haben werden als die früheren? 
vielleicht noch einen ſchzuereuß Mau kaun dies ebe 
uicht vorausſehen. 


Dach gleichviel! Sobald die geuen Glocken am 


geſchaſft ſein werden, ſe wied bel ihrer Elnwelhung 
unter ihrem erſten 
Luther'ſche Schußz⸗ und Truhlied „Eine ſeſte Burg 


Geläut die Jeſtgemeinde das 
Und welt hiu⸗ 
übrigen Glocken 


in ſenem lebe 


ft unſer Goll“ ſubelnd auflinmen, 


„Mit unter Macht iſt nichts getan“, 
Gd ard Kalſen 
Lodz, den 8. September 1921. 


Chyrauin u. Lohnles. 


Sonntagsbetrachtung 


Niemand kahn zwei Hetten denen. Oulweder 
er wird einen haſſen uud den audern kleben, oder 
undern verachten. 


auch Wi 
Iſt 


ine 


uren Leib, was iht auzlehen wet bet. nicht 


scher die Vögel uu let 


Scheunen, und eue 
Seit ihr denn 


iu die 
himmlifcher Vater nährer ſie doch. 


nicht viel wehr denn fie? Mer iſt untet tuch, dee 
feiner Läuge eine Elle zuſchen möge, oh ee gleich 
datum jorget ? Und warnm forget ihr fs dr 
Kleſdung 7 Schonel die Ellen auf dem Belot, wie 
fir wachſen; fie arbeiten zicht, auch ſpiauen ie 
nicht. 
Hate e nicht betlelder geweſen iſt als derſelben 
eine, 
alfe kleidet, das voch heute jlchet und 
den Ofen geworfen wird z ſollle er das nichl viel⸗ 
mehr euch zun 7 O ihr Kieingläubinen | 
ſollt ihr nicht forgen uud ſagen ; Was werden wir 
eſſen ? was werden wir leinen? Womit werden 
wir nus leiden ) Nach ſolchenm allen 


Ich ſage euch, daß Salome iu aller feln r 


dem Velde 
morgen 


So denn Wott das Gras auf 
lu 


Darum 
Itachten die 


daß 
unch 


Denn euer himliſcher Buter welß, 
Trachlet am et ſlen 


elden. 
ihr des alles bedlieflel, 


dem Meich Wollen aud nach feiner Gerechligkeſt, jo 


wied euch solches alles zufallen. Darum ſorge⸗ 
nicht für den anderem Morgen, der morgende Tag 
wire für dae Selus ſorgen. Ge iſt geunz, daß 


eigne Plage habe. Matih. 6, 


Mie ſchwer wied es doch und atmen Menschen, 
durch fefted Uudliches Gottvertrauen den Serge. 
gelſt zu Überwinden, dee une das Leden jo janer 
macht und der Sonne des Arledens uud der Freude 
den Eingaug in Hane und Herz verwehrt! Wer 
Teägheit uns Pflichtvergeſſeuneſt will ja der Herr 
keinen VBoeſchud leſſten, benjowenig dem Leichtſtun, 


der gleichgültig in den Taz bineinlebtl. Aber das 
ängfttiche Votaueſorgen, das Sich-abhärmen und 
„abquälen um zukünftige Dinge, deten Ban: nicht 


in. unſerer Macht liegt, das veckrägt ſich alcht wit 
dem Chriſtentum. Dae bewmmt und beſchwett une, 
daß wir nicht freudig tun tönuen, wag uns zu lun 
obliegt. Iſt denn Wott zuſcg mein Vater uud ach 
ker Kind 7 Det Wollen, daft und Winden gibt 
Wege, Yan) und Bahn, toll’. der uicht Wegr fin⸗ 
ben, da meln Fuß geben kaun g Une wenn er un 
Mot und Teubſal schickt, nun Je wird er ouch 
ten und wird, wie es auch gehe, 29 uns erfahren 
laſſeu, daß denen, die ihn. leben, alle Dinge milfs 
zen zum beſten gleuen. Eins kaun ja Not und 
Tod nus nicht zanben — fein ewiges Melch, we 
Gerechlittelt, Otlede und Steube ist un Heiligen 
"eilt, Amen. 


Auf zum Feuerwehefeſt 


ſe Droiſe fat die 


100 


Eiuwo hier 
Sunalıdens 
wamDafseır 
Weh 


Bel 


lautet heut 
ſchaft untere „ 0 
und Mialnkune der Fener w 
Betrag zuzuführen. Die 
appelliert au den ed 
ſchaft, am hentigen Son 
dem Nüßziſchen zu verbinden. 
Uuſerr Freiwillige Feuerſwel 
Jahrhundert auf ihre fe 
u ützige Ta igkeit zneitdlplide, h 
zahl Jupaliden und Wiiwen ehemaliger 
Glieder ber Wehr, dei welchen die Not bag! 
au die Tür pocht. Dieſe wenden ſich gun an 
Verwallung mit der Bitte um Unterbigung, un 


ef 
ver 
einen 


U 


Verwaltung bes 
elſiun unſerer 
Angenehme 


das uf 


Halbe 


ne 


| 
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| 
| 
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Programm bes Feftes 
Im Bontatoweki-Park : 


Großfener auf dem Turm. 


Ropellmeifters 
Bräutigam. — 


Im Sienkiewicz- Park 


findet ein 


mit Mechk, haben doch die Braven während einer 
taugen Mieſhe von Jabten diefee Inſtilution treu 
gedient und ihre Geſundheit bei Augübung der freie 
billig übernommenen Pflichten gelaſſen. 

Die Invalideu- uno Mitwenkaffe IR aber er 
0 und die Ledzer Feuerwehr hat un ihre 
jernere Exiſteuz leider ſelbſt ſchwer zu kämpfen 
Durch das heulige große Feuerwehrfeſt ſollen der 
'Kaffe neue Mittel zufließen, damit fie ihren mel 
teten Verpflichtungen wieder nachtemmen kaun. 
Genau fo wie die Verwaltung der Wehr ihre eher 
maligen wackeren, nunmehr aber von Altersſchwäche 
befallenen Mitglieder nicht verzeſſen kaun und 
darf, fo ſollte auch die Einwahnerſchaft unſetet 
Stadt ihrer nicht vergeſſen, haben fie doch bereluſſt 
bei der Rettung ven Hab und Gut des Näch⸗ 
157 ger oſt ihe eigenes Leben in die Schanze ge⸗ 

gen. 

. Wer dem beuligen großen Oartenfeſte zu ſel⸗ 
em Erfolg verhilft, der hilft unſerer Feelwilligen 
Benerweße ihr gemelunüßiged Werk welter augzu⸗ 
ben und zr wird ob des Webstenen gewiß zufsice 
den ſein, Die autemüdlichet Verwalkung mujerer 
braven Wehr hat ulchie nuterlaffen, um den Be⸗ 
ſucheen der deutigen Meranftaltungen recht ange⸗ 
nehme Stunden zu berellen. Bezüglich den mau ⸗ 
minfeltigen flerſſtenungen werweilen wir anſert 
Leser auf daß Juſerat in der vorliegenden Beilung, 

Die Ledger Srelwillige Feuerwehr darf ſich 
bel Muhmes tenen, eine der flärkilen des Bandes 
n sein and fie hal auch eint flarfe Geſellſchaf! 
inlet ſich, das willen wir alle, befouderd wenn an 
diefe der Appell ergeht, der Jeuerwehr in ihrem 
Kampf ums Dafein zu helfen. Und heule heiß! 
«8 wieder talkräftig mit einzugreifen, um ben 
edlen Werke zu feinem Erfolg zu vechelfen, damit 
De Juvallden aud Wlilwen mit daukbärem Herzen 
in und empocſchanen und die Wehr ſelbſt auch ſer⸗ 
merbis ihrer Deviſe ten bleibt: „Get zu: 
d, dem Nächten zur Wehrl“ E. V. 


Das Homitco ile Ehrung der ne 
fallenen Lodzer Arleger projektierie aufäuglich 
eine Webenktsfel aus Marmot zu ſtilten, auf des 
die Wor⸗ und Zunamen der gefallenen oder Kele 
get eingraviert werden. Die Kesten eines ſolchen 
Teſel würden ſich auf eine Million Mark belaufen. 
Begenwärlig Andette das Komitee ſein Prolelt ab 
and beabſichtigt elne Gedenttafel aus Bronze here 
ſtellen zu laſſen, die noch billiger zu ſiehen kommt, 
als eine ſelche aus Marmor, Falls wohlzeſtunte 
Perſonen Metalle für die Vronzelafel liefern wer ⸗ 
den. Das Komitee hat bisher elne Viertel Millau 
Mark geſammelt, es fehlt fomit nach ziemlich vlel. 
Deshalb wendet ſich das Kounltee durch unſere Bere 
mitlelung au die Bevölkerung der Stadt Lodz mit 
der Bille, Metalle für dieſen Zwack liefern zu wol⸗ 
leu, und zwar: Kupfer, Zink, Meſſiug, Bin und 
Did, die iu der Fabrik den John, Pelritauerſtra he 
Nr. 217 und Geloſpeuden del Herren Wagner, Bee 
ukauerſtr 217, abgegeben werden können. 

* In Sachen des feelen Handels mit 
Roble. Das Induſtrie⸗ und Hamoelsminiiterium 
teilte dem Lodzet Magiſtrat mit, daß Infolge der 
Gluführung des freien Handels mit Kohle vom 
1. Oktober d. J. fäntlihe Lieferungen für die 
Stabi unter den bisherigen Bedingungen von dleſer 
Zeit ab eingeſtellt werden. Die Bevölkerung wird 
dich mit Kohle bel Privatvertänfern verſehen mſſſſen. 
Der Magſſtrar erhob unn beim Handel sialulſterlu u 
gegen dieſe Verordnung Proleſt, wobei et datauf 
Hinwied, daß die Kohle vou, Pelvatunternehmern 
aufgekauft wird, gie dann die Kohle im ftsengen 
Winter zu hohen Preiſeu verkaufen werden, je daß 
die ätmere Bevölkerung nicht imflande ſeln wird, 
ſich mit ‚Wreunmaterial zu werforgem, Dadurch 
düfte die Zahl der Krankheiten bedeutend zunehmen. 
Der Magiſtrat wandte ſich au einige größere Städte 
mit der Muffocdetung, lich dem Proteſt anzu⸗ 
ſchlie ßen, da et befürchtet, daß die Einführung des 
Ireien Handels mit Kohle katafttophals Bolgen nach 
ſich ziehen wird. 

* Perſonainachrichten. An Stelle des 
Herrn Nakielsti, der dle Leilung der Geſundhelte⸗ 
depntalion ulederlegte, wurde der Schöffe Herr Joel 
zewühlt. — Da det Schöffe der Abteliuug für for 
ziale Bürlerge Here Moclnskt dau feinzm Polen 
zurücktrat, wurde die zeitweilige Leitung dieſer Ab. 
teilung Herrn Wielaweft übertragen, -- Des Leiter 
W Infpettlon für ſtädtiſche Uusernehntungen, Vlze⸗ 

aſigent Ing. Woſewodzii, entſagte dleſes Am. 
Jatehald die Jufpe sien Herrn Ing. Bergin 
Mugen würde, — Der bisherige Schöffe der 

iellung Herr Klimaszewskt hat an Stelle des 
ndyeizelenen Herrr Woſewodzk die Leilung der 
wsshalkiehleilung übernommen. — 


Auftreten der Sportvereine. 


Vorführung von Jeuerwehrübungen. 


Turnverein „Soköl*, 


Beginn des 


Blele wertvolle Pfänder, u. a. Texillwaten, 
Geflügel, eln Schaſbock, Ziegen n. f. w. 


Feſtes um 2 Uhr nachmittags, — Eintritt für Erwachlene 
Bei ungünftiger Witterung wird das Felt auf den 11. ds. M. verlegt. — Biletts für die Pfandfotterie find im Vorverkauf in allen Neuerwerwehrabtellungen zu haben. 


Großes Volksfeſt. 


Der Tramwoayperkehr iſt vergrößert, die Rückfahrt geſichert. 


Großes Konze 


der Vauahteſlung übernimmt der bisherige Schöffe 
der Verpflegungsableiiung Heir Arndt, — Der 
Unterfuchuuggeſchter bein Bonzer Bezüekogericht Her t 
V. Veleuklewiez wurde zum Staalsauwaltögehilſen 
in Pinsk ernannt. 

»Der erfie Sonntan im September 
iſt der heutige. Der Seplember ſihlleßt die geizue 
Pforte des Sommers zu und Föſfuete dent Her bſte 
die gilbenden Tore der Zeil. Das ift wie eln 
großes Abſchlepnehmen, das it einer flillen, leſſe 
lmerzenden Wut unſer Herz erfüllt. Der Seplem ⸗ 
bermollat iſt aber auch der Monat des Garten ⸗ 
ernteſegens. Mit vollen Händen ſpendet et, uner⸗ 
miidlich, reich, üppig. Brochte der vorſge Monat 
die Koruſrucht in die Scheſeer, To bringt dle ſet 
Monat Wintergemüſe und Obſt herein. In nes 
lundlheitlicher Hiuſtcht it dee September ein recht 
kumplizierlee Wionat. Sein Anſalig hat meist etwas 
ſtark hochſamnteeliches, fein Schluß it aber häufig 
recht herbstlich gefärbt, Da heißt es alſe nach zwei 
Richtungen hin Votſi ht zu üben, um Erkältungen 
vorzubeugen, Aber auch das Obſt, das ſeßzt jo 
reichlich vorhanden, will mit Verſtaud gemoffen wer ⸗ 
den. Man lut gut, die Früchte vor den Eſſen 
gelladlich zu waſchen und ſie auf dieſe Art ven 
allen ihnen anhaftenden Uutelulſchteiten und Krank⸗ 
heilserteſern zu befreien, Kerne und Schalen ſol⸗ 
leu möglichſt nicht ltgenoſſeu werden. Jeder Darm 
ver ttügt das nicht, Auch dieſe und ſene andere 
Ratschläge lleßen ſich noch für die gegenwärtige 
Zelt geben, allein das Wefagle möge gen ſigen. 

” Generalderfammlung der Mitalleder 
des evang. luth., Jungfrauenverelns der 
Trinftatis gemeinde. Die gelehlich einberufene 
Generalvecſammlung fand am Freliag, den 2. Step ⸗ 
tember, flat und wurde von Paſtet Gundlach nach 
einem ſemeinſam geſungenen Liede und nach eine m 
eutſprecheuden Gebet mit einer Auſprache eröffnet, 
in welcher die Lage der modernen Jugend im alle 
gemeinen und ber weiblichen insbeſondere beleuchlel 
und die Notwendigkeit der Jugendpflege mit Nach⸗ 
deuck betont wurde, Er bat alle chelſtlſchen Frauen, 
für die Sache der, jüngeren Schweſlern, wujerer 
Tochter, einzutreten Die ran [de die Bram, Im 
Sinn eines gefunden chelſtlichen Jerlſchritts. Mit 
VBerlickſi chtigung der gefunden und wirklichen Ve 
dürſuiſſe unſeter Töchter. Es handelt. ſich hier 
nicht ine um ſunge Mädchen eines Standes, (andern 
aller Staude, aus den Kellere und Eikerwehaungen 
und aus den vornehmen Wohnungen mit Parfeil 
und kostbaren Teppfchen. Hier iſt kein Une ſchled, 
Der Geßſt der Veruelunug it iu allen Schichten 
det Geſellſchaft in gleicher Welſe verbreitet, Wie 
notwendig die Jugendpflege iſt, ergibt ſich ea raus, 
daß auler Jungftauen verein bor der Kriege 800 
Diitplieder zählte, nach dem Kriege kaum 30 bis 
100 aufweiſt, und daß vor dem Kriege, beſoubett 
in deu erſten Jahten ſeines Beſteheng, Töchler der 
Jabteikaulen und Hausbeſizer, Schülerlanen det 
höberen Kloſſeu des Mitlelſchulen, auch nach Abſele 
vlerung derſelben, neben den Töchteen des Acbeller⸗ 
ſtandes im Verein ſaßen, ſich werjtehen, lieben und 
ſchähen lernten und zu einem Bunde junger Mäd⸗ 
chen ul ausgeprägt Mrilllicher Weltanſchanung zu ⸗ 
ſommeuſchmolgen. Paſtor Gundlach gedachte in dieſe m 
Zuſa men hauße ehsenb der edlen Gründerinnen des 
Juugſraucupeteing, die mit weulgen Aubuehmeu in 
die Ewigkeit, hinlibergegaugen find, Cs ſind dies 
Srau Kommerzienrat Eeonhardt, Br. Mauufakurxat 
Kunſtet, Br. M. Kindermann, Ir. M. Bieglen, Br. 
Schoſz, Fe. Paſtor W. Harlan, Bel, B., Kammerer, 
Br. Thienemann und Br. Paſtor W. Gundlach. Et 
ſei überzeugt, daß die Bluls- und eſſteseerwandten 
ver Obigen, daß Andenken derſelben ehrend, ihr 
Eibe übernehmen und die Trägerlunen des Junge 
franemaereind zu fein uicht mulerlaffen werden. Im 
Anſchluß daran wurden van der Reileriu rl, Clace 
Lauge dle der Zell angepaßten, nen bestätigten 
Slaluten pocgeleſen und ven Paflor Gauplach er ⸗ 
läutert. Zweck des Vereins If. a) Wedung und, 
Kräftigung evaugellſchen Geiles aud zeligidgefllllichee 
Orundſäte in den Herzen der weiblichen Konfimierien 
Jugend, b) Börderung derſelben Im Cheiſtentum der 
Tat nnd des Kebend, 6) Verelchetung des Wiſſeng 
und Hebung der Mllduug vor allem im den Büchern, 
welche im Frauenleben praktiſche Verwendung flocn, 
d) Hebung der malexlellen Lage derſelben durch 
Verjorgung mit eutſptechender Arbeit, — Zur Er⸗ 
reichuntz dieſes Zweckes perauſtaltet der Jungftauen⸗ 
orrein a) dem Gemüt und dem Vedſücſuis der 
Juugſcauen, eiſprechende Aude hloſtunden mit Ger 
fang. urd Webel in zer Zeit, in welcher keln Goſles⸗ 
dienſt in ber Klrcht ſtaltfindel, b) Vibelſtunden, 
verbunden mit turſoriſchenn Leſen der hl. Schrift 
und mit Veſprechnag dee geleſenen Abſchullte, 


Die Leitung e Votttäge aus der Geschichte. Wölker ⸗ and Landes prootforiiche Erböbane wird 


fta e derer die b verſchled. A 

ange, ſonderbares Muſeum und verſchled. Andere. 
dongert dreler Orcheſter: der Akttlengeſellſchaft von J. K. Poznanski unter Leitung des Herrn Kapellmeſſt. 
Di Pawlowski, der Widzewet Manufaktur unter Leitung des Herrn Kapellmeifters Chojnackt und des Mufikveins „Stella“ unter Leitung d. Herten 
Turnverein „Dombrowa“, Turnverein „Nadogossgez“, Turnverein „Elche“ und „Lodzer Sport u. Turns.“ 
k. 100.— für Deifitärperfonen und Schüler Mk. 50.— 


feſte 


zu Gunſten der Invaliden · und Witwen · Kalle der Feuerwehr ſtatt. 
Große Pfandlotterie. 


Hahnſchlagen, Glüchr⸗ 


ft dis Drchefters der Aktiengejelfchaft von K. Schelbler unter Leitung des Herrn Chonfold. 
1 ſtallt. Ein tit 80.— Mk. Militärs und Schiller 28.— Mk. 


kunde, der Erfindungen und Euldeckungen, aus ber 
Helden und Inneren Milſten, beſonders aus der 
Geſchichte der Werke der Barmperzigkeſt, iu det 
Armen und Krankenpflege mit beſouderer Betſck⸗ 
ſichtigung der kroſtbedürſtigen Seelen, der Notleiden⸗ 
den und im Bulanimenhange damit Vorführung von 
Lebensbildern auf dieſem Webiete hervorragender 
Brand, d) Abendkurſe mit Uedaugen im Leſen und 
Schreiben, Rechnen, Geſaug und Muſit, in Haud⸗ 
arbeiten, Nähen und Haus dalkungskunde, ©) Aus- 
flüge, Bamılien» und geſellige Bufammentüufte, Zer⸗ 
ſtteuungen und Epiele, dle nenen die Grundſäße des 
Glaubens und der christlichen Site in keinerlei 
Weite verſtoßen und deren Uebereluſtimmung mit 
2. Kot. 11. 9: „Daß ich eine Jungfrau Cheiſte 
zubtüchte, und Phil, 4. 8: „Was wahrhaftig iſt, 
waß ehrbät, was getecht, was keuſch, was lieblich, 
was wohl lautet, iſt etwa eins Tugend, it ewa 
ein Lob, dem deutet nach le — Auf det Tageserd⸗ 
nung ſtand t 1) Wahl des Vorſtaudes. Ju den 
Vorltano find folgende Damen gewählt worden : 
Fr. Paſtor Gundlach, Be, r, Beunſch, Werner, 
Krüger, Mühle, Stepeitann, Klitar, Fr, Paſtor 
Krempin, Ir. Wagner, Peßurk, Buchholz, Schröder, 
Schü, Theodor, Pfeiffer, M. Kindermann, Tieh eu. 
In die Mesiſienstommiſſion: Fr. A. Ziegler, Ir. 
Stiller, Sil. W. Sielgert, Fe. Werßſchihta, Fr. H. 
St, Fe, Neitler, Fr. Glener uud F. Kalen bag. 
Der gewählte Vorfland wird in der erſten Sitzung 
die Ginteiſung der Arbeit am den Verein und Were 
teilung der Mandate vornehmen. Zum Vorſtende 
gehören auch amtshalber die beiden Paſtoteu det 
Teſuftatiogemelnde. Die Generalverſammſaug war 
nach Bodzer Begriffen ſehr ſlark vertreten. Auch eine 
Frau, die des Schreibens nicht kundig iſt, wlluſchte 
uhren Namen nutet das Prataked zu fee, fo 
wichtig erſchlen dieſer unſter Miichriſtun die Sache 
des Juugſtauenveteing. Ehre dieſer Frau! Sie 
finde viel Nachfolgerinnen. Eine auf Auregung 
einer det anweſenden Frauen vetanflallete Kollbie 
ergab 12,000 Matt, 

Im Munde den Deutſchen land geſlern 
elne Bundeisaiöjigung flat, auf der beſchloſſen 
wurde, die Neuwahl der provlſeriſchen Delegierten 
sur die Obetvetwaltaugen der deniſchen Vereinigungen 
im Lande vorzunehmen. Es wurde beſtimmi, daz 
der Vorſihende des Bundes ones fein Glellusre 
treles fla ſutengemäß Deleglertet iſt, während bie 
Herten kudwig Wolff, Wilhelm Heffwaun und 
Vaſter Löffler alg Delegierte gewählt würden. 


ue 1. deutschen Tagung. Wie Ein 


teltistarten zur ersten deulſchen Tagung in Lodz 
tömen von Montag ab durch Mitglieder des Bun⸗ 
des der Deulſchen Polens in det Weſchäftoftelle der 
deutſchen Sejmabgearpueien, Nazwa vou dta- Straße 
Ne. 17, abgeholt werden, Wie wir erfahren, sit 
eiu sehe ſchönen uud keichhaltiges Konzeriproyramu 
für den Seunabend zufemmueügeſtellt worden. Gs 
belelligen ſich eiuhelmiſche Adaſter und her notta 
gende Muſfilliebgobet. 

"1. Das Neglerungskommiſfarlat für 
die Stedt te etſucht die Einwohner von Cody, 
beuen eias son der Ausführung von Meihioen, 
Acchloregilteatartu, Mappen, Plänen, Zeichaungen, 
Plalten, Kliſches uns dgl. Dokumenten geſeh⸗ 
gebeuder Jaſtun enen und Organs aller Miul⸗ 
ſterien durch die Ruſſen bekaunt if, lich in der 
militärspoligeiligen Abtellung zwecks egiſtrlerung 
det bezeichnclen (hegeuſtände zu melden, um dit 
Mögligkeit zu haben, die Ridyabe verfelben von 
Rußlaus zu verlangen. 

»Aaclferbohung auf den Giſenbadnen. 
Das Grjeubahuminiflerium bringe folgendes zut 
Kenntnis : In Anbetracht der bedeutenden Gechö« 
dung des Exploltatiaugkoſten det polniſchen Elſen⸗ 
bahnen, fleht ſich aas Eiſeubahamniſterlum gezwune 
ven, deu hene verpflichtenden Tarif für die Beſdr⸗ 
derung van Perfonen uns Waren zu echöhen, Ind 
i zu diesen Zweck bereits zu den pocberelle nden 
Arbellen ſüt die Berwirklichnug der ab 1. Dltober 
d., J. beablichligten Aenderungen geſchrütten. Diele 
Armögsungen werden lubezug anf die Verſonentarife 
in elner chöhaug det Gebühren für eine Fahrt in 
der 8, Klaſſe ben 67% uuf einer bedenkenden es 
höhung dieſer Gebühren in der 1. und 8. Rlaſſe 
beſtehen, iu den Wareutaciſen beſtehen Diele Nen ⸗ 
derungen in der Anhebung der unteren Klaſſen, 
die nicht die iplestatieuskeſten decken. Um jede ch 
bereits jetzt die Eiunahmen der polnſſchen Eiſen⸗ 
nahmen zu erhöhen, hat das Eiſenbahnmſniſterlum 
vom 10, Seplember au eile proufſorſſche Erhöhung 
der Tarife für die Werlonenbejösderung in allen 
3 Klaſſen am 90% ‚augeordnet ; in den Waren ⸗ 
tarifem werden die beigen unteren Klaſſen aufge ⸗ 
hoben und in die 6. Klaſſe übertragen, Vorſtehend e 
bis Eude Seblember 


verpflichten und in nichle die oben angsdemteten Ee 
höhungen abändern, die ab 1. Oktober dsa. Jahres | 
berpflichten werden. 

ABiloalſten⸗KRongreſß in Starlöbab 
Der Ecöffnungsſihung des erwähnten Kongreſſes, 
die bekanntlich am 1. d. M. ſtattifand, haben auch 
dee eugliſche Volſchafler bel der Alcheche⸗ Sowa; 
kiſchen Regierung in Drag, Herr Gesege Klac, det 
Verlteler derſelden Megletang, der Vertreter des 
Kaclobader Munizipal⸗Rates ſowie der Olrekler des 
Kurhauſes beigewohnt. Mach den gehaltenen Reben 
der Herten Weih mann und Sokoſem wurden Be- 
grüßüngen an den Keugteß im Nomen des Präfle 
deuten der Tichechoſlowakiſchen Mepublik Maſgeik, 
ds Premierminiſters Gery aud des Miniſter i 
Benueſch verleſen, Daun trat der erwähnte eugliſche 
Bolſchafter auf die Teibüne, begrüßte den Neugte 
im Namen feiner Regierung und wlinſchte ihm 
Grſelz in feiner Mebeit uud ſagte ? „Meint Regie ⸗ | 
rung hal mich bevolmäntigt, hier die feierliche 
Verſicherung vor dem jüdiſchen Volke abzugeben, 
daß ſie die Dalſeur-Detlaralien in ihrem vollen 
Umfange verwirklichen werde.“ Jufolge dleſer Er 
Härung erhoben fi alle Verſammelten von ihren 
Plagen nad brachlen dem Voiſchaſter ſtücmiſcht 
Dualionen dat. 

Prof. Dr. Henn Frenkel ans Tem 
lenſe dat dam Unut⸗Marie⸗Hoſpital einen Beſuch 
abgeſtaltet und hielt den Aerzen des Kraulenhaaſe! 
einen Meinen belchrenden Vallrag. 

Gemäßigung des Fabrpreiſes auf 
der Straſſen bahn — in Miga. Die Riga'ſche 
Mundſchan beelchtef : Die Straßeubahneverwalkung 
hatte ſich bereite Anfang Jult an das Stadtamt 
mit dem Gefnihen gewandt, deu gegenwärtigen mu 
bequemen Fahrpreis auf 8 Mul. teſp. 4 Mil. für 
reger und Schuler ermäßigen zu dürſen. Dat 
Stabiomt hat ſetzt feine Er laubuig dazu erteilt und 
ee it zu etwarteu, daß der nene Tarif iu den 
nüchſten Tagen eingeführt werden wird. Gläcklt⸗ 
dee Nigel Ob wir wol ſe im die günstige Lage 
kommen. werden, über eln ähuliches Vorkommen) 
in Lodz berichten zu können) Wie möchten 
bezweifeln, 

Zur Strelkbewegung. Die Arbeiter der 
Babeit von Jakob Kacimat in der Wolberskaſlr. 1, 
ſechzig an der Zahl, daben die Arbeit utedergelegt. 
Seit einigen Tageu jireitem auch die in den Meſlau | 
tanis angeſlellien Dinfiter. Sie, werlangen 75%, 
Lohnerhöhung. | 
* Dienftentlaffungen, Der Magſſteat bar 
einige Beamtinnen der Haupllaffe entlaſſen wegen 
Nachläffigtelt im Dienft und wngebühslichen Wetcar 
gene dem Publikum gegeniiber, 

* 2tquidation der Arbeltee Spar- 
Lelbkaſſe, Auf einer im Volköhauſe an den 
Vrjefüpde Straße Ne, 84 ftaltgefundenen Verſamme 
lung det Wertretet der beim chriſllichen Arbeiter ⸗ 
verein beſlehenden Beihe und Sparkaſſe wurde der 
Beſchluß gefaßt, dieſe Kaſſe zu Liquivleren, „Du | 
Ginlagen des Wilglleder werden zurückgezahlt und 
der Mubel init M. 2,16 berechnet. 

t. Geben geſucht. Das Megſe rung 
temmiſſerlal ide die Stat Lanz lerdert die Erben 
des infolge eines Unfalls in der Wende Gryfta 
Vall, Mie. am 2. Februar 1920 verſierbenen 
Waller Kappes (wahrſchelulich Wacſau Kopıs) 
auf, ihre Eebſchaſtäcechte in der adminifitatinen | 
Strafobieitung des Negierungsfommifjariats se bie 
Stadt Lodz im kanſe ven 6 Monaten ven Zaya 
der Ver öffenllichnug dieſer Bekauntmachung auzu⸗ 


und | 


melden. 
dat weiter im September, Dez 
meteerslogiſch: Milarbeller der Daun N. N. 


ſchreldl : Bollnond and Neu mond beilagen in diele n 
Monat wenig aber gar keine Nlederſchlage, Diele“ 
wilden mehe in der Periode det beiden Mierlel, var 
denen das erſte ſetzt Nef am Himmel fleht, währe nd 
Dad letzte den Hochſltaag erreicht, fallen. Es werden aber 
Ansgejamt nicht viel Niederschlage fallen. Der 
imeifte Regen ist noch am 4, oder g. und am 8. 
bie 10. September zu erwarten, schwächerer Regen 
füt em 28. aud 24. Das zweite Deittel des 
September it sommerlich, gegen Ende iſt ebenfa lle 
dd Weller. Wetterſtürze findet bei oder kurz 
nach dem "Mean ad Vollmond ſtatt. Wir haben 
einen schonen Heroſt zu erwarten. Der Breit 
kommt spat, . 

Wegen gehelmer Schnapsfabrila · 
tion. Das Lon zer Bezictegericht verutleille die 
Ehelente Jeske vez wegen gehelmer Schnaptlobci⸗ 


Kaution von 16,000 WAL wurde zurückge 


kallon iu ger og Wadswökaſtraße und zwar Bere 

zu 8 uud Cy zu 6 Monaten Geſänguſe. Eng 
| 

die fofortige Verhaftung angeorack 1 


b. All Arz 2422 
— 
NO DIE, T ven e Kiperantoeßzrein. ; 


Kunſtnachrichten. Ludwig Thoma * eld wurde durch Oskar Vermaun empfangen une 
‚beiden Diebe, die bekanntlich in der Wohnung des n. 


Palnſches Tbeat 6 rd Ludwig Thoma IM auf feinem Lautfih in e N 
1. {7 gened Straße ei alniſche beater. Heuſe wird das 8 ie id FE en 
Sie e Tarifen An een e Arehmiine Tieme ven Mukyınnöti „Dolestaw Netlach am Tegeruſee am ‚den Solgen einer Ope⸗ Wichtig füe Kauftente und Induſtrieſle. 


H 1 Fat, ton gie ſtorben. Der Loder Elperantongreli 
en 11%, Mibion Met Jahten, diene feen Sn et een ane ee cee ute ver 1807 eln Rösferäfohn inf ers, Pöl one vs 18, pet Fefana, Daß er eine 
‚find dies der 2öjährine Teſerteur Bloman Dleezymatı | we 1 Vondet⸗NRiß bei Lengaries geboten, er wurde Juri. Dandeldubleilung eröffnet hat, die uneutgeſllich beim 
und der nleichfolls 26 lährige, wegen Flucht Ban 2 und aus feiner Tätigfeit als Amlszichlet, die ihn] Kauf und Berkauf von Waten mit dem Auslaube 
Gefängnis von den Gerichtsbehbrden been Joel 2 unrf Gelegenheit gab, im Verkeht mil den Da hatter bes mittelt, indem er Abdreſſen einzelner Bran heu 
Knzuit, As ſanglich verbähtinte man die Wafttach 8 ® Mosebanern den altbayerifihen Volls harakter zu |erfundigt, die Korrefpondez in und ans Eſperante 
del Diebllahle, die vom Chef des Blauen: as heniine Wotoer und Madrennen |fudieren, etwuchs fein dichtet; ſches Schaffen. Als] Überfeg!, Annoncen in anz ändif ve Zeitungen beſorgl 
en al Hei De Er N 0 Im Selenenbof versteht reiht. Äuterefjant zu eineiigen Menfhenfener unt nac an aer Gar Suformatianen werden Mee gs und Danntsde 
Bella klerkchen Rn dan ee Mi, werden. Bisher haben ſich etwa 50 hiefine und belker wurde er zuerſt duich _ feine Mitarbeit am tag von 8 — 10 Uhr abends erteilt. ) 
mer Eifawöta-Bitaße 76 verhallet, Gs iſt dies ondwärtige Bahrer gemeldet. Voraeſehen And über „ Simpttſtans“ bekannt In „ Neler Zeit er | Wiperanto-Sturfe in Alexandeow (bel Keb. 
ein gewiſſer Stefan Kwaſibotell, der au den 12 Nennen, Im lezten Auzendlick hat auh neh lchtenen dine Geſchuglen „Agricola“, die aus der Jeden Sonnabend um 7 Ude abends finden 
Sefänguie Nüchtele, der ia europdilhen Spocitreifen betaune Sie er de? delten Seele mes füdrentlnen Dauern geschöpft] negeumäctig unentgeltliche E Kurſe unter der Leiluug 

„nf alle. An den beiten letzten Feen Renueng „Tone de raue 1930 feine Teilnahme waren. Weit über die Giengen feiner” boy eeſchen des Herrn K Breier flat, ; 
würde der Rettungswagen zu achſtehen den Hunlüds« zugelagt, Dee heutige Senulag gilt fomit für die] Herma, ja Deutschlands hinand wurde er durch Weitere Aumeldunnen nimmt Herr Breſer, 
Fieunde des Mad potts als ein großer Tig. reine „Sumsbubengeſchichten“ bekannt, Von Thomas Alerındıow, Eutomiersta 849 gern entneaem, 


Sorntan, den 4. September 1927. - ene Podzer Zeitungs“ 


Feſigenemmene Verbrecher. Der 
Pollzet iii es nunmehr gelungen, auch die übrigen 


fällen gerufen Auf dem Glundnück in der Bene» * 0 N Er 1 

ditten.Straße 83 hieb fih der 82 jührine Wladgs⸗ „Tennls-Turnler in Body. Der kodzer e e e e e 92 ri — 

law Domiuiat beim Holzhackon zuel Bingee der! Lann-Teunte Klub veranflaltel in den Tagen von unerungen⸗ ählen — 8 Saebenswürdifſten a Lodzer Börse 

Infen Hand ab, — Zu der Ziegelei au der Dag. 21. bis 25. Seplembee amt feinen Im Helewenhot aug 1855 dan floh ai Sie 5 Hören 1 ein : 55 8 

bioweka⸗ Straße untke det Torlige Mebeitee An, gelegenen Epielplägen ein allgemeines Wehe Ken 5. de * en Loda, den 5 NR 

boni Pleteuszta von berabfalenten Biegellteinen m Tennidiwenien, deſſen Programm folgende v Ludwig 2 2 e wat ein deulſcher Mann von Deutsche Mark in Par, 35.— 35.75 . — 5 

Geſicht verleht. — Auf dem Grumflüh ia der | Koukurrenzen eufweiſen wird: eh Sir Schrot und Korn, ein Men ohne läuſchen⸗ | Yoret 3 e 

Anno Straße 21 flürgle die bortine Einwoßnetln 1) Eingelfpiel für Herren) um die N hut taufen, | Vereinigte Staaten Dol- 

Aanscegta Valcertiewirg in den Abet, kenne abet 5 „ Damen) Mellert fh ee e 19 1 8 an 

ſogleich wieder heranänezogen werden. Mien dielen 8) Herten -Poppelſpicl von Lodz ale M Ss 1 2 ben kt 10 Hr 2 (raste br in bar 2 Met nn 

Derlonen erteilte ein Arzt der dletlangeſialien die 4% Seren une Damen-⸗Doppel p. 5 e in Scheckg ie), Die) one 

erste Hilfe, x 5) Herrens@inzelipiel (RlubMerfterfhaft) mm Voi“, einem der sen utuenen, Vauerurontaut, ein Rogl. Flu, in var ei 
lleberfabren. An der Ec der Ziegel- den Munserpolal des Hertu E. Biahmanın, 1 18 . 2 77 großen . e m 

und WyfczansküeStteße würden zwei 5 jährige 6) Uingeiſpiel jüs Herten mus Vorgabe, Se 7 17 929 Ä gebn 90 Par I Se == 

Kinder, Hempl Kozlower! una Meſchek Grajien, n „ „ Damen „ vn 841 ele “ sh 5 er pe Osstr, Kr. in bar — 

von einem. Waßen Übertahren und erheblich vericht. 8) Doppelſpiel „ Herren „ w 50 10 1915 8 er 05 4 i lun 5 1 h Schecks Be 

Sen Kindern ileilte ein in der Nähe wolnhatier| <= , „ „ „ u Damen mit harten be ufgeu Hinneinung zu den Neshtäparieien. er A — 

Feidſcher die eiſte Hille und genen den Mofieleuter, | Vorgabe. Aber auch feine voliliſchen Cegutt haben die unbee 250 e 9 5 u — 

namens Heu Uezetowieg nahm die Pelizel ein Meunungsgeſd beträgt 800 Mt. ve Feiſen En Bauterfeit [eines Gharakierd uten enga-] gt. Lodz g — 

Protakoll au und gu Neunmagen fir 770 dis u zweifeln gewagt, — — — 
E rr 19, September an Seren Carl Steiner, Long, Ale 2 

hg Wntzausfa 81, zu richten, der auh nähere Iulor» Tel rurn ume W. arschauer Börse. 

Eiugeſaudt. mationen tileiſt. Die Ausloſung findet en 2 Notlerungen pom 3, Banane (Pat), 


Deuifties Orneralstonfulat in Danng. % Aa, 4. St. Warschau 1913/16 2 ! 
Danzig, 8. Seplember, (al) Dee Nom. c Ani. d. St. Maron. 1917 fur Alk. 100 US, 
Sale, W peenhiſchen uad deulſchen Staates in 4% Plandör, d, galt U — 
auzig, Voctſter, jepte den Danziger Senat davon 4% / Anl, der St Warschau „ „ 
in e daß us re von Preußen und 92 Anl d. St . 5 „00 Kragen 
Deusjdlans ale Abſicht haben, am 30. d. M. ben he 8 ei Bruni Einer 
Poſten eines prcuhiſch⸗vtutſchen Koumeſſace in * Vorkaus 2 


Danzig in ein Fomusflariftes Generaltonjuit um- | Vor.-St,-Dollars. 2 um un 403 
1 a A Deutsche Mark” IT, Ms 


19. 
Der Zängt- Verein der St. Jobannis. Septembers um 7 Uge abende in KIudgaus iu Her 
Wemelnde. Heute bel günftinem Weller, finder leuendof flat. 
im 1 e 5 ab» 585 
wechsklungereiche Plogrsmm enthält rufe: und * 

Heneres Ar Jung 5. Alt und wire den Velu heru Aus War ſchan. 

recht angenehmes Berwellen in den Machmattage⸗ — Verbeftesg belſchenifiſcer 
funden bieten. Der Muflte, und, Polaunendor At et tn, Hier wurde ein geweſſer Abel 
‚werden abwechſelnd ihr Vene vorlegen. Vegiun Kopote verhafleh, In feiner Wohnnan faud man 


3 Uhr nachmitia in Sede Erle, zwei lecale Paffe, cer, Far außer een Koufularangelegentjeulen Transaktionen! 
BE . „ elle unte 5 leb 25 5 19015 die Kquivationdarbeiten Abertageu werden Geri 1 75 250 5 
l Photographie des Kapste, eine genane Dielokatien = 1 3 SER 41475 4 
Miljommuln yoluifher Teupen im Bande, seie dine gteße a ae NE 7 57 1 
a 2 Asal -boljhewitlilcer Literatur, Berner wurde & s to⸗Etke Calon. 2 „ eco 11400 
Die geflexw gezogene Milfenuvka leine Selterögelterin, eine gemille Elbe K nethaltet er an 7 angels po nk in Warsel 2500 
Nr. 2,905, 6308 die den Randigen Dienit eines Kurieıd zmujchen Cite ia Were . 220 2000 * 
r. K, „ un Moslau verzichtete. Revigiert ven Ott Yer mann. Diekontobauk iu Waren, . . 240 4 
in nicht verleuſt worden, — Baubtineleherfsik Auf der Wom Lodzer Gſperante-Meceln. Genn“ ee. 780 150 
er Weis enet Gheuſſes im der Häde des Derſes Boe Setzen tees Ang. Heide nachm. Audi... „„ „ eee 
In der Redaktion zug uberftelen ciulge mit Gewehren une level, findet cin Eſperante-Aueflüg uach, Juliana falt. Ses. dor Zuokerlabriken - + 14060—14200-14100 


ger Sttaßtn⸗ Sarachowios für 800 Kk. 7 — 


Lipop « + ve 0» 
ee und züble| % La iustrte ER 


und Gilt Polnische Nafta 


dein bewaffnete Baubiten den ia einem ‚Auto aus Treffpunkt bel der Halteſtelle der 3. 
Watſchau fahrenden Kaufmann Jaſek Voruchewert bahn um 3 Ur naeh. Met pant 
uud sinige, andere, Die Vauelten tau Schoppe, teiches Eiſcheinen det Ep. Mitglie 


eingegangene Spenden. 
Herr . Verg-Dplowg lpeudete 640 Wk. für 
bes Faus des Larmiberziulsit, zu Gänse des Hettn 
Pesto! Paßer. 
3 ae Namen der bedachten Jullltull en Bezzligen 
on 4 * 


— il 


Tfiaferſteine 


| 
mebrete Gub. Die a3 . onsertlaal. 
Fudleden bei Schmechel u Konzert 


Peer uerite. 180 Geute 3 
Daukſagung. Zimmer 9 ztlassische ranze 


| 


obne Möbel ſuche del Far 
! niltie au urielen., vn zweites Auftreten. 
Zurückgehshri vom Grabe unferer lieben mnnergehlichen Je Das Brogramm lüften aus: 


und 


Kmoline Lunge get. Cerecka d Mason Bauer 
7 } 1 Karten an der Safe des Nonzertlaales- 


F 


Pana 


ſprechen wit hiermit Allen, die der Verſtorbenen das Gelelt zur legten Ruhe = _ — r > 
Hätte gaben, unferen Hejempfundenen Dank aus. — Insbeſondere danken wir 5 De eg Re pen 
Heren Paftor Salzmann für die troftreihen Worte im Trauerhauſe und am BB | tot, mens FOREIEmeeE AR a gold] mil eier fi 
Stabe, dem Zglerzer Gejangverein, den Herten Ehtenträgern u. Ktanzſpeudern Sie 1 18. 0 o 2 nachm ee al. * * 
Langumeh, den . September 1921. 1 2 junge Leuts Juden Ye 9 8 datt ag SE. Ste Skreblumer junger Kaufmann eie raat Y 
In immer- a Kinn kette Kea , 


mit ober ohne Wenfion.]| Stunlmeiſter N e - N U 30% 


2 r 


Die tieftraueruden Hinter bliebeuen. n g rose ele d Bau 


wollurandye mehrere Zah⸗ Sweater N Schiofler 
. Tuutig 5 Ann e a 755 bein wollene, Ibbne Farben 175 Auen Ne ge⸗ 
. en I kt "Ei ölmeilter” "an die Schale, Strümpfe dung wil o dic Se 
10 T. De. Winttes. im erohse Muswazt A 


Peitrilige & Samolko 1 1 eis N. 1 
Pleite zk 94, . au b. G. 


wünicht ſich zu verändern Win 
n 


. unter K. G.“ an d, > 
Saneverciomugen Gp Püllafelistisches Büro a: ae 
0. Fr. bu. Pascke-Polan.|, df bichtensteln Polfshund z 


n ſelbſtändiger 


Wirk er maine 


mit 3 fähriger Büro 


e rere a. ee e Cünte im Here) I 1 ſuſtautinerſte. 17, Me, e d. 11 9 65 i 1 K 
Veglun des Unterrſchis d. 5. September 4 U. Hanf. Verkauf 6 Monate alt qu vertau .. (fit; äberes Wiramp- | Zang. A e 
2 Nachmittag. a u. Tauſch von BRIEF-MARKEN jen. Bielony Ylonet 1 1 Junger Mann ſucht |iwican Nes a 4043 12 5 d. Geſchſt. 2 


Im Urogramm: 1. Gdrperteinin, 2. vhyim. Haufe grössere Wirf W. 4, von 10 kön aim bet Aeg e e erbeten. 
i, 91⁴ 1 * 


ee, 0 GE Briefmarken-Samm!ungen Rherrealschullehter möglichſt bei deutſcher e AL, 


vropifatſen. 56 = 
Samitte, Zuſchriſten unt. W 8 t | 
0. Sch.“ au die ds. 1 
Int ein mobltertes Vat. s e a ee ae E 


Komplette lür Kinder, Mädchen 1005 Damen. 
Alan Ae emplangt die Schurkanzlel 
Mohtan, Mittwoch, Freitag. m 4-6, Dienst 


10 5 
Dounerzlag, Sonnabend Fe. Reini, Undrie 7 | 3lmmer. Angebote an d.“ S ite für alt 
iaſtraße 62, von 4— Erv. unter “ erbeten. 10 Ein kütt | See u 

— 9 * F 0 ebars 
did Diitte September werden jür einde Wionale fehlt 1 Maidinen- serleäreri N f ü 100 60 10 daa, ng 
für einen anskändiſchen, allelnteben den Henn empfiehlt In ratet Huswabl Ingentettt|re ane enrase, mit ö e een e 
ein uber 35 el tubige eogeleneue men ter ker hellen ert. Unterricht in echn. Pan zehes n ed Nice ang, i 
v. II se Fuͤchern u. Mat bematig ad 2 T 
an wönlerte Zimt Ka SIR Ana ter 8 W and 0 ür engllle Stüble au]] "reine dad. Ares 
Abonnemenispreis Nes 150 monatlich Serhäntsitelle d BL 1 eee une: Welch melden Cealelnſana. 


w mieten geſucht Oct. unter P. N. 16. an die Arp 
. bela t Hasstanakı C4. 0. W. Straße 104. mo 


Dankſagung. 


Allen, die unſerer lieben, unvergeßlichen 


10 
4 


Gelelt zur letlen Rıhefätte ergeben haben, ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank. 
en wir Herrn Baltor Paßer für ſeine troftreihen Worte, den Herm Ehrenlrägern ſowle den 
und Blumenſpendern. 


2% trauernden Hinterbliebenen. 


hes 


Insbeſondere dan⸗ 
zahltelchen Kranz⸗ 


mm Funrlbeam für madan. Toa 
der Streihgamdrande 


als Stute des Deilinatenrs, 
Konkrolſen elner mechauiſchen Weberei voll ändig. 
vertraut ift und eine derartige Stellung jeht be 
teidet oder letztens tätig war und dee deuſſchen 
und volniſchen Sprachen in Wort und Schrift mäch⸗ 
tig iſt mit ſchöner 
geluckt Off, mit Angaben der bisherigen 
keit ſowie Abſchriſten der 9 108 ind an die 
Geichäfteitelle d. WE, unter B. E. 180. au Achten. 


Höherer hiellger 


8 x 
Siderosten— 

Schwarze Lackfarbe, 

schützt das Elsen gegen Rost 


kinn Rarholineum 


Zu empfehlen bel ITolzkonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


Tätig- 


9 8 Staatsbeamter 
aber znr LovolieSell | eg rasen seiner Bons 


Alleinfeins müde, eine gebildete und 
möchte zwecks Heirat wirifhafilihe Da⸗ 
me im Alter bis 30 Jahren aus guter bürgeriſcher 
Familie mit entsprechendem Heiralsaut kennen 
lernen. Wäre auch dereit, in ein größere Unter» 
nebmen einsußeiraten. Anträge dei Ainſchluß der 
Göre welche ſoford retourniert mi 
Ebiſſre: Vorweiſer an die Erp. ds Bl. ri 
Anehvmes ametios, Distr. ebrenwörtllch veröllrgt. 
i „Foinische Stenographie 
in omplelten 
u einzeln erteilt 20 FA POTZ 
trübere Stenografin der Stadverordnetenverſum a. 
tung der Stadt Lods, und gegenwärtige 
an in der ſtaatlichen Maädchen⸗Sandels⸗ Sehne. 
5 e enig. das 
ai ‚obigen ul jelnianıa 70, täge 
lich von 6 — 8 libr abends. 5% 


empfehlen 


KonsfanfyKawechia 20 
Eds, Kızujazd 21. 


Tor Nerchahmengen geselziich geschützt 


Aiiung! 


„iter arg überall, da in Tioatwobnung! 
Verlauf vol dauerhaſten Garaſenea in Strelien 
Und butiren Blumen, ſewle Beillahen, Beildek- 
kom. Shdrzen, emden und Deiijeuge, Ca- 
kdienllider, Unterröcke, u. J. . 
eigens» Fabrikat 


. S HET 


der mit ſämtlichen 


Dandſchriſt wird per lefert 


Dienſtag. 
& br abend; 


Monatslizung. 


Det Spiegel des Hetiens. 


At die and grit. dug fi 
aber a 


dirt 15 end 
au ee ele 
Su: anne 

Frau H. Hiller 


Dipl, Masseusa 
is! . zurückgekehrt 
und bat die Prazis wie 
der El Glum- 
bei Mortenſen 


Buchalterja 
podwöjna,aryimeryka hand 
iows, prag handlowe, 
wekslose, hiurowos6 etc. 
Razem ik. 4800, Zapley 
oodziennis,' Teodor Gross- 
mann, Sienkiewiazs 28. 


naſte 7, 


Sons, Wosokaſtr. 40 I Etage, Front, 5. Waſſerringe. 


Ein junger Mann 


Stets lagernd ausländilde 


Stifte 


Grewpelwaliltiilte, cambeurlhrauben 
und Samiegellteine 
dar den Göleil- und Mbderbjupport, Maltsäes in 


— Beilierbreiiden m 


werden zur Orampienen Ulrforung tn aemsmumem. 
h Bon meinmn Vader auipiebie ich erer; 


Fi Winlhlgen, Smingtiemen, Biders, Javorll- 
M Hlablorabluden Breitgaiter 
Textil⸗Techniſches Diro 
HEINRICH BROSCH, 


Lodz, Elankiewiczastr. No. 88. 


Grete Gier Ana. 


Frau Bronistfawa Sperber, 
Tawadzkastr. 9/14 
Eprechſtunden v. 8 — 4 Übe nachm 


che, die ähnliche Woiten beiteldeten, Löten ih 
melden. Of. mit Gehaltsanipräde abzugeben | 
Bortier, Jiegeilſtr. Nr. d. 


Zu verkaufen: 


1 . | kur Stucware mit Hgſpeln. 2 Tragen, 

Steer Farpbeſlich ſi ee Walle mit aer 

Ae Ra Uu beſſchligen u. 2 bis 4 Ude — 5 
arolaſtr 


Vilauzfühiger Buchhalter 


valniſch 5 Deuſſch ſbrechend, flotter Verkäufer. 
Woll und B,wollwaren) bes auch mit bem aſſen⸗ 
wejen vertraut ift, ſuckt enfiprachende Beipkitinung- 
* Diterten unter Tüchtta“. an die Exp. ds. Bi. 


Arältiger dnabs vom Lande, 15 Jabre alt 
A| ſuucht 


Zipler - Lehrftele. 


!Gefl. Angevols durch Herrn Arus Dietel. Bobs, 
Reirifaner-Straße Nr. 157. 


1 Spulmaſchine 


10 bis 20 Winden zu taufen geſucht. Ungebote 
an Bieter, Kliinsklege Ne. 100. > «008 
| Eine 


‚ Speliegimmer-Einel@lang 


wird zu kauſen geincht., Geil N ne a 
Isimmer Einrichtung an d. Exp ber Ats 
beten. 


Nintesszym sjemy do wiadomescl Ss. Od- 
wien 8 Mere 


Siwerzyliimy 
Harfowa i Belallezna 


Shrzelak Skör] 


Posiadamy'wigkury wsbör zorg podtazwianei; 
fax Kray Ae, branzle } bukis tiroy L. Karakl fr. Lodz. 


Malinowaski I Di DE 
ul Sw. Andrzeja M 33 


. Zabte alt, möchte ſich mir einem Caplial von 


1½ Million Mark 


bells mit tätig fin. Of. unter -O. M.. an d. Err. d. Bl. ccf. 


Wohnung 


3 od, 4 Zimmern und Küche zu 
een lier erwüünſcht. Näberes Sig 


— mieten: geſucht, 
u 8, bei Leder 


Kalliererin 


eutſchen und volniſchen Sprache in Wort und 
tt mächtig. ſichere Rechuerin. für forork geſucht. 

. unter ind an die Era. 58. UL, 
u richten 4⁰³⁰ 


Webmeiſter 


at. u. Kerdltübte unt 20. abriner Oraxis, bei 
igen Firmen in Stellung geweſen. ente 


als Gehilte tür Tabrikskompteir geſucht. Mur fol- 


039 ein eichener Tiſch gu, 


Alleinſtehender Mechaniker | 


ot MS- an irgend enen autartenben Gefödtt betsisigen ang glas: F. ff 


Ein Rover 
mit Sreilaht Sea ee 
get mit T eins Uhr 


SSS ‚ rr 


Maschiman Fabrik H. BERNDT 


Liefert kompl. Transmiſſionen ſowie gefräfle Zahnräder. 


Pr 
Ee. 
U. m. b. H. 
Lodz, Targowa Nx. 17, 
empfießſt: 


Dehemafätinen für ſchnellen Bauf in versch. rd, 
Univerlal Handvshemafctinen engliſchen 


fems: Digelbeu können am Sich, Wand, Balıcı, 
Welle oder ſonſt wo angebracht und auf alle . 1 
denkbanen „Selten, gewendel werden: elgnen ie 
deſonde Viortagearbeiten außerh. der Werkftalt, f 
Helzvea Atungsmathinen. i 


—d 


in 


für Wollwaren-Fabrik per 
führliche Offerten unter 4. 100“ an 


. Su 9 1 | 


Ur. h. PRYBULSKI 


| FawadskaStrage 1. 


ED. Altenberge | 


1 eine Singer 
IM maſchine in autem 
Buſtande, ein Schrank. 

er- 
Laufen. Dortielbtt iſt gutes 


kulawiſches Cafelobik zu 


verfanfen. Dläüberceh im 
Laden Wansta 105 gegen» 


über. der — 


lung 1 ne 
Brit, 


98, Geacoweta Re 5 
E. 3. Weiß.“ 


Aide 


ans It inder| neu u 
258 . “nad, 1 je = 
lan d Exp. d 


ar Abd 


Zimmer 

im Zentrum ber Stadt v. 

einzelner a 15 e 
ten geſucht. 

109: W. 


x 3 Wut 


, 05 


Aunitieide ſofort 
geſucht Nogwabomsta 13 
man & Knoch, We. 


au] 


kann ſich melden bet Theo 
Dor Wagner Vetrikatter⸗ 


7 Srtaße 108 täglich non 
10-12, 4098 


en der Stadt. 7 
find unter „B. D. ſofort“ 
au Die Gru. d. . 
zu richten. 


— — 
Zu kaufen geſucht. 1 von 8-9 u. din 


255 


WI varterke. 


jeii 
ERSTE Schnel⸗ 


| ee Unterricht auf) 


Ni beitem Zuftandt fu 
verfaufen. — Auch eln 
len und vorſchie⸗ 
Mir 
Lufſenſtr. 


Dr. md, Ang 


zurückgekehrt 
Pie Wolndel 6 ener. 


Ning) Geburtshilfe und Unterricht in Juchfübrung. Handesrechnen, 
A Franentrantbet 
ns neten 


Dr. med. 


Tharſlte ge“ nid ter" 


zurückgekehrt. 
Gdafıska - Strasse Nr. idafıska- Strasse Nr. 46.; 


Frau Dr. Kerr Fun Au Ein m 


228 7 m = 4 22 gi 1 


— 


Daut⸗ Haar⸗, veneriihen 
Harnorgan⸗ Krankheiten 
(Männerſchwäche) 
ven dA u. 48 45 für Pramen 


Hals- Naſen- und Opren⸗ 
skenitkbeiten v. 10% 1% 
und von die 


Zegleinlana Hr. 81 


| 


torzeipondens, 

— Schneiden u. 

8 ‚pr. 
Beten! U 


klel-Leilei 


ſofort Abe Aus 
di Expedition 
ds. Blattes . 


Handelskurse 


H. LUBINSK! 


3 Maſchinen⸗ 
le, Ausgaben der Fun ie: 
add fün rung“ „ana 


res olmi a 2 bn find 12 der Kan; 


Kaſſe des Luns⸗ Theater 


BRILLANTEN 


Dijeuterie, gold, Slider, kaufe und zable 
9 


Palmen 


Pie Gxemplart gelegentlich zu verkaufen. 
1 55 auf dem Sportplatz des Cykli⸗ 
125 


eins, Prötjagdfir. 5. — Prelſe in der 
9. 


E. Ulbrich 


e 


anskaltr 121, 1. St. 
25 er. Sieypemieze 46 


Uormacher⸗Juweller 
Ch. Salta, Petrikauer 7 


Weiche Firma 


ober Mitter Re haben ſielert Herrun. Damen und 
pres 927 ‚ee gro8 und de⸗ 


Er. H. Ziegler 1 


Kinderkrankhelten und 4 


M. MORAWSKA 


Innere beiden. 
zadım. 


ng: fem 
3 


Mapbluber, 


e e ge le: | Heßeenefme, Veftellungen aul Nadeln, 
ER 8 le a ee 


ee Aa nereibsdart. IL, 


Un .. 


25 Fer 


azult, Veedel 2 


1 5 auf e 8 AR SBojen. ©) 


Auge Urles Sr N 


W Barke Unks. 


Veſitzerin des Dameuhutmagazins, 
Detrikanuer 108, 1. Et., Front, 


ae nach ihrer Rückkehr aus dem Auslande 


Auswahl von Modellen und Kopien. 
Empfleblt auch Filnhüte 
re demnüchſt nach 


chemnitz 


1 295 * 
b Spim- 


Dlasshawski, ‚Sohn, Mans 8. 


Lohnarbeit 


. auf 73° glatt und karler cugl. Mebſtüble l 
Neue Sengtorska 18. 8 


Wppteiut-Meſſtek 


Ro- geſuchn. Enit aſſige Kraft. Off. unter „Meifter* 


nubelf 
pen. 1 Rreisläg 


Misier. 
ze 


der., u. Tri 

955 . lea 
W. kaſte. 129 

ik tage Röiner. 


"Mor , Salden 
und u Blasinitrum 
ten. Srweſener 

ol Heeres W. 
225 tantiueritr. 47.28.18, 


leeren Sa; Selens 
dien e eds in;ncni@iede- 
Den ee 2 


> 


zieuguiſſe, ſucht ſich zu verändern, Offerten unter 
2. B. an die Exp. der Neuen Lodz Big. erbeten 


Miert geſucht. ſchüſt wird ein 


Lehrling 


mit befferer Eaulbtfdung zum torortigen Antritt 
E deſacht Off m. „100. on die En. ds. GL erb 


„Nene Lodzer Zeitung“ 
* b 1 


Für ein bieflges altelngeſeſſenes Agentur - Ge- ij 


Wirz, Wetriä 
4. I.. 

Von ein 
Handelsbaus dolrd ein 


Lehrling 


per ſofort geſucht, 
ind. „L. A. 192. 
Exp. de Blattes 


an 915 


Möbel 


Sroße Auswahl 
Schlalzimm 
m zn Der- 


krikauerſt. 44 


zu einem 6 


n Knagen geſucht 


4097 a d 


u Deutſch- Polung 
b. be. DL erbt 


Sthmehel&Rosner. Detrihaner 100. 


1 50h 1 Zapienigmelomajüine 


ir der Nähe 0 


idfort 
Sers 
Sera 57. Wohn. 1 


0 


an die Cop. da Blattes bs. Blattes erbeten, 
it 


Bertänfetinnen ! N Kalterer 


4119 


1 Sräsuuaigine 
Jabritsgebünde Ft 


denen Webengebünden ca. 700 au 
NMüberes zu re 
4113 


ſoß zu verpachten 
5 beim Wirt. 


Segen freie Wohnung 


19 8 „ Grunde Ibn Gu 


deere 


Ben 
A e en n 


Zu verfauſen 


ee N 


Lodzec Bafa, van ettem bier ung 
ge bleibenden Ausländer sofort grit 


En 


wundervollen Augen bllckten stern zu Im anf. „Nun ven n, ſagte Graf Elßeneg und Mraffie F 
„I nei ii auh de nicht, wie man ſih in mit ci u Ruck die beben Schultern, „weun Ihr 
len beukumt,“ [1108 fie hals lachend, Gischt naerſchällerl e feststeht, mu: (5 mich 
ud, ben jugen. Aber 1 wee eien Nast lag. 
wie bellen de afgemuht, die Sach“ Laſſen die Polizei seriufit noh ans den Spiel 
„ mein geleiges Stzulein,“ koarfizapen wir einca lüchtigen Prioatsetekils 

[| 


Tem und Tommen Sie mit, eoniel Ich bin fa 
nervös, daß ich nicht allein ſeln mag, und au get de un 
heben viet Augen wehr als zwei.“ 

- * 


In der Nacht. 
Veman zen G. von Kant, 


s Fertſebans- (Hasterus verboten.) 
9 "a Um fo mehe, als die Dieufiboten den m 


. 
Der Arnbeldſche Garten prangte und kufte te 
in firahlentem Sonnenschein, als Graf Ellburg 
ſich am nächten Morgen gegen elf in der Villa 
eln fand, r 

er alte Diener führte ihn forletig ur dem 
Vibliolbetezimmer, wo Junge ihn bereits erwattele d 
und ihn bat, he gegenüber in einer der tiefem, ber 
naßlich gepolſterten Benſtetulf hen Pleß iu nehmen. 


e ven nds. „ 0 „ 
macht sit wol nicht dan richtige Wort „iu, wie 
ate ſie leb hat. „Ich glaube, Sie waren die Hande, und 
zer dieſe Anſiht vertr.“ el 
das tue ich au) fept 16 h.“ 9 


J talfelbe 7e fragte Juge. 
ws auf dieſe Meile nicht 
zulätti have ih gerade eine ſehe 
te Perſon ar der Hund, einen ehemaligen 
hie, der aus L.ebhzverel zum Deicitioberwf 
„ Sie wolen mir aſſo nicht hellen 7 Nun, dann angen iſt und den ich von unſeret leiderſeie 
muß 1% ganz elaf ich ſelbſt die Polijetl benz hrlchti⸗ tigen Dienſtjeit her perſönnh kenne. Er it nicht 
am." Sohte Lene ſchpeiges ja mie, — und genblich aufgeltunden, als Gßurg dereinkam, unt] eu. Das kaun mau do wahl delphonih tun nue in beſenperg meiter, aufländiner Menz , ſen⸗ 
wem ſollten fie ts auch in dieſem Falle) Mau ihn duich eine Verbeugung zu begrüßen, Doer meinen Sie, daß ich mich au Jaſlizcal Reun | derm hat ſich In feinem neuen, Fach auch [on ehr 
me, gerecht ſein und kaun 80 gar nicht were Zuge war ſichtlich erregt uud befaugen. darf wenden foll = SL. audgezeichuth, 
lan te „Aiſe . . Graf Eißdurg,“ begann fie mt a Suäiges t inleln, Sie mißberſtehen mich,“ Eicken bat ſih kürzlich hier niederzelaſſfen, un! 
iſt es mir lieb, daß mein Eniſchluß unſicher flackernder Stinme und ſtarrie unverwandt ſagle iüburg ruhig. „IH bitte Sie, ein für alle wenn Sie wirfluh auf Ihter Abficht, beſtehen, 
iche. ſeſiſtand, ehe 1% das wulle. Was macht man auf ıhre feit ineinander geſchlungenen Hände herab mal dae 1 überzeugt ſein zu wollen, daß ich Ihnen] n dchle ich Ihnen vorfülagen, daß wir uns eiufle, 
bers. in eiuer follen Lie Telepheniert man ganz |» » » Verzeihen Sie, daß ich Sie bemüße, aber ich immer zut Beifügung ſtehe uud es mir febergeit weuen bein begnügen, die Sache in feine, tale, 
einge en die Pol zel }* „„ „ ich habe einen Eulſchluß gefaßt, den .. deufzue bejousesen Ehre re hnen werde. Ihen einen jächluth ſehr bewährten Hände zu legen.“ 1 
ch würde mich an Jheer Stele am den ich Ihnen mitteilen möchte.“ fenft zu etwelſen. Aber in dieſem Fille mögt Jae zögere, „Und Sie meinen nicht, daß es 
5 ich Ihnen noh elümal jehe dringend davon cas der Pouzzei leichter geliunen würde .. .“ begaun fe, 


1 „Wie feht dad zu 7 

„Cum war ja in immer, um Ijnen bei 
en, ais Sie o umächtig waren, und da 
muß fie Meußeruugen der beiden Herren gehört u 
Ha n. * In geringes Eutſernung von ihnen ſaß Leo ue, Aber 
„Oh, dann wiſſen alle anderen es ſicherlich [eine Handarbeit gebückt. Sie wir uur einen Au⸗ 


Herr- Grafen wenden und es ihm überlaſſen, Die Elben verbengle ſich ſtumm. Aber et war 
ert, lichen Schrille zu lun.“ blaß geworden. N ten, Ihren Gulf la auszuführen. Sie glauben] zaghaft. 8 4 
In Junges zatics Geſicht flieg ein feines Not. „In bezug auf Ihre Zufunſt, gnädige? Frän - gar nicht, welchen Giperereien Ele ß ansichen „Laſſen Sie ed uns wenigſtens einmal mit 
„uch, das iu ich aber fo ungern. Ih mi lein 1 fragte et nach einer kuczen Pauſe, als Juze] würden I Gickeel vertuhen,® bat Cihdurg dringend, „ewüänk 
ton icht mit meinen Augelegeueiten behellige vergeblich nach Worten ſuchte. 8 Doch Zuge ließ ihn nicht aus ſprechen. er fl.) nicht, jo bleibt der andere Weg uns ja ine 
ſind doch auch feine Angelereubeite: „Meine Zukunft 7 wiederholte ſie beſremdet. „Ii Habe zun einmal dos bentliche Gefühl, ner noch offen.“ 


daß co meine Piſlicht iſt, die Pol zei zu be nachtich⸗ Das junge Mädchen blickte hilſeſu hend zu 
ligen,“ enigegucle Me mit ſaufter DWejtimmiheit, | Leonie hinüber, aber die arbeitete emsig und ſchlen 
„Schon geſlecu nachmitlag war mie das vollkommen gar nicht zuzuhöcen. x 
tiar, und nachdem ich mie in der Nit noch „Nu . wenn Sle meſuen,“ ſagte Juge 
einmal lange überlegt babe, bin ich zu ber leſten | Hichlug, „Sell ich denu an dieſen Herrn Eickert 
Uebeczeugung gekommen, daß es dab einzig Nichlige | Iahreiben, ober. . „1° 2 
Ich bia 4s allen Mens hee im Haule und „Das loſſen Sie melne Sorge ſelu. IH fahre 
gleich zu ibm und hole ihn her, Meinen Wagen 


einen Sie, daß ich ihn zu Nate ziehen muß J. „Nein, datüber habe ich noch gar nicht na hgedacht. 
„Id.“ Einſiweilen bleibe ich natürlich tuhlg hien 
D, Leonie, feien Sle doeh gicht fa einflte | Nein, «6 handelt fi um elwas gang andertd. 36 
Big „e dültalotiſch! Wenn 46 mir dee) ja — ja die Polizei bitten, die räljelhafte Sache mit 
ſchwer 1 5 den Diamanten zu unter ſu hen, uud. . uud 
„Ich finde, daß Sit den Hirn Gtaſen nichts dachten wir „ .." 
übergehen dürſen.“ 5 8 N „Wir 9e fiel Eißturz ir fat deſiig due 
„Glauben Sie, daß er ſich dadurch verlegt fühe Wert. „Has der Juſliziat Meunzelf Ihnen dazu ö 
den Bunte 2° geraten 7“ Graf Elbourg ſah liesan und vergeß zu ante Habe ich noch hier, Und nah eng, qnäines Bräu 
„Der Juſlizret ) Nein, den habe Ich feld 66 ⸗J wocten. Sie war hinzeinend HAbIh, wie fie ihm lein : Geben Sie nicht weiter in dieſer Suche, ehe 
da gegenfiber ſaß, mit leuchtenden Auen, leren: Sie Eicker geſpiehen haben. Ich meine, reden 
den Naſenſlägeln und einen enlſchloſſenen Big Sie nicht in Gegenwart der Dieuſtbolen darkber, 
am die welchen, wundervoll geſchwün enen Lippen. daß Sie einen Detekilv zuzieden wollen. Er kaun 
f und ich glaube ſegar, baß ich es Taute daun ſeibſt enſſcheiden, wie es damit gehalten were 
ich vorher no einmal alle ene. 5 deuten schuldig bin,“ feßte fie nah einer den ſoll. Darf ich darauf rechnen, daß Sie mei. 
naden durchlu hen. G köunte doc 1 wet wielmehe, ich Hatte kurzen Pauſe hinzu, uns dabei füllren th die beau: nen, Lunch eiküleu, — Sie, und au Bränlein 
Maris die mufeligen Diamanten de ens ben Cniſchlrg bereits selber gefaßt, abet fie mente, nen Augen mit Trauen. „Sie dau fo ſehr e kaufjn 1 
eu. Slahlſchrauk herausgenommen uud irgendwo ich ſollie mich nicht per dali am die Polizei wen ihrer Samulung und hat jo viel Mühe ums Sorg Fotiſepung folgt) 
dust Derwahrt bEUe, Tun Sie mie den Gbetals Hen, Ie in . Se . Sie bitten . . Bhrelfalt daranf verwandt,® F Gerilebung ſeng | 


„Jas. 5 

Juge ſeufzle def. Ihre Naſenſilgel beblen flern ue. h gar nicht weber gejchene Aber Fräulein 
ed, ale fie ſich von ihrem Gtuhle ergab. N für . 185 ich . 1 
„Ich werde es mir bis morgen früh Überlegen Laiſſen hielt die Zazie aug der Bor 
e wird es ja noch Zeit haben, erlich de fragte Elpdarz in geseigtem 


S0 


— — — r en m mr —— * 

6 In dem Damenschnalder - Bieligr ichtig für Damenſchueider (iunen). 

99 5 E 1 E N e 2 N 9 f von Frau W. Hauser werden Koſtſlme. 2 91 durch tellen wir ergebenſt mit, dag 
Eonntan ben 4 Eeptember 102. ee neo, ie r 


neuer Zuſchuelde⸗Kürſus, zu welchem lich noch, une | AR R 
4 Bauten melden können. Wlownaſtr. 81, Wohn, % N) % 1 
echte Oiſiz- 1. Eluna. Glage. 12011 
1 1 
A nſang 4 Ubr Nacmittaas 3 Tennispläge kundenwelſe Suns ieniaente 


abitineden cbentuell lit Bällen. Dame zur Salien tele Nouheiten 11 1 


8. chor & Co., Utuge bir. 24. 
würnſcht Stellung in einem Kompolr. Gefl. Anträge = 2 
(ub „eirbeitsiuitin" in Die Ex. E. BL. TN die Zrröbelschuls 


Stenotypiſtin e, 


welche die deutſche und poltutide Sprache inrindlich von 8 Jabren an auſgene 5 
beherrscht und mit ämtlichen Sfontorarbeten ver⸗ Hier guch Kurſe sur Un ung von 
traut iſt ſucht Stellung. Gel. Off. unter „DE .. Annen, — Anmeld warte 
an bie Exv. ds. Blatres erbrien. 40¹⁰⅛ nlih von 1-B nac 


f 
Ahannementsinladung 


Trotz des Steigens aller Herfiellungsunkoften der Zeitung wollen wir 
den Vezugspreis der „Neuen Lodzer Zellung“ für Monat. September acht 
erhöhen. Er wird auch im Monat September betragen; 


Ohne Zuſtellnug monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Ml. 


ebelſtickerei 


wleder in Beirieb geſetzt daben und mis 
ferlioen Stickereien in kürzerſter Belt zu 
folien reifen an. 


—— 


Billigstens und schnellstens können Sie alch mit jeglicher Art Waren ver- 
sehen bur und einzig auf der 


E In Lemberg 2 85 
g vom 25. IX. bis 5. X. 1921 0 Mit Zuſtellung durch Voten oder die Bolt: 

Legitimaiionen, dle zur Beteiligung berechtigen, folgen ans: monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 
5 N Für dle Treue, dle uns nnfere Leſer bisher bewahrt haben, 
in Warschau: N ſogen wit auch heute wieder nnjeren herzlichen Dank und richten 
1 e 1 1 “a Lodz: an ſie die Bitte, unfere Zeilung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 

keklama Polska“ Jasna 10 Felzal * ird un 5 ſel lich 
"Kumispol“ Kraiauer-Vorstadt 18 Polbal“ Gohr, Bscaselnskl 9 77 Ne 85 e e ee 0 
„Polski Giob* Swietokrayska 82 E 8 zubauen. 1 

x Infolge der beitäubig ſtelgenden Anzahl von Xbonnentee 
die den Abonnementsbetrag in unſerer Expedition voraus bezahlen, 


find wir in der Lage, in dieſem Monate die Zahl der zur Veklofunz 
unler den Abonnenten beſtimmten Millionuwkas auf v ıe r zu erhöhen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. September in 
unferer Adminiſtratlon, Pelrikauer⸗Sttaße 15, den Bezugspreis 
* im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


illionumki 


zur Verloſung: 
Nr. 1.211.287 
„ 1.211.288 
„ 1.211.289 
„ 1.211.290 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern enllal· 


000.000 Bik. 


Mässige Preise 7 


rhwaren - Erzeugnisse 


FELIKS BRZOZOWSKI, 


ada. Kiliüiskisirasse Hr. B. 


Grosse Auswahl won korhmöheln. = Engrusurrkan unn Körben 
für Fabriken. = Stöcke für Färberzien, Bürsten, Besen u. =. w. 


„ 
ussige Gertz Hr Fenk Hatun Boupt gie ee "| 


£ Pa Sie mein Lager, Ber 
p U Tulbermag, kauf engros und endetall zu Fabrikpreiſen. 
8 N Emi Kahlert 
Gezielalona-Strabe Uk. 10. —  Glöwna-Ötrae di. 


r&hrt pünttlich jeder Art Delellungen nach den Veſiger eines groben Geſchültslokates (var 
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